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KEinleitung.
Daß l1an DIS ZUMm Breviarium Romano-monasticum Pauls V.

nıIC VON einem Benediktinerbrevier sprechen konnte, Jag in der
Art, Ww1e die einzelnen Benediktinerabteien zueinander tanden
Jede el ewahrte ihre eigene Lebensweise 1n einer Testge-
schlossenen Gemeinschaf Daraus erga sıch, daß das einzelne
Kloster sein lıturgisches ebet, das „„Upus DeE- das HNan nach
den Bestimmungen der ege Benedikts Teierte, mit eliner
reihnel und MannıiıgfTaltigkeit VON Einzeltexten umgab, die ihr
okales Gepräge trugen un Zet_1gnis ablegten Tür die künstlerisch
empfundene Gestaltung der Liturgle.
Brevier der einzelnen Abteien auch dem Einfluß der verschiede-

Infolgedessen Wäar das

nen partıkulären Liturgien unterworfen Ja tast jedes Kloster esa
schlie  1C sein eigenes Breviıier, das mM autTte der Zeit on einer
Unmenge VON Rıten un Texten umrankt WaT und allma  T

lang wurde, ANSCHICSSCH und würdig gebetet werden
können. IC mit nNnrecCc konnte Delamare behaupten:
Ea Iiturgie benedictine comprenaitt on  S COMMUN auquel
chaque ordre M monastere) ajJoutat SC5s ceremonties 0Ocales ef SCes
rıites DANttcuLLerSE SO ann INa  —; DIS E Jahrhundert N1IC
VON einem Benediktinerbrevier reden, sondern CS gab 11UT ein
Brevier VOIl Monte-Cassıno, Reichenau, u  @; Gallen, TIum
USW., sovıel Abteıien, sSovliel Breviere! Es WAar deshalb auch
STeis eine der ersten ufgaben der Abteien, die sich 1m autTtfe
der Jahrhunderte Kongregationen zusammenschlossen, eline
Einheit der ıturgie, des Chorgebetes herbeizuführen.? Einheit
im brachte alıch eine Einheit der Disziplin und der Gel-
ster SO sahen auch die ater und Gründer der Bursfelder Kon-
gregation in der Schaifung einer einheitlichen ıturgie hre VOTI-
nehmste Au{igabe. on gleich die ersten OTIINzıellen en-
stücke berichten VON dieser Tätigkeıt.

Man ann in der Geschichte des Bursifelder Breviers drei
Epochen unterscheiden: (038| 435 DIS ZUIN Ende des
16 Jahrhundert{s. Die Drucklegung des Bursfelder Breviers
bel dem Löwener Drucker Gjerard R1IvI1us miıt den sich daran

Revue Mabillon (1920),
Delamare uelques nOtes SUT la lıturgie dans les abbaves normandes, in

Unter den Reformverordnungen der Synode VO:  e Ravenna (131 lautet Canon
Die Benediktiner mussen einander 1m Offizium Sanz konform sein; vgl Hefele;
Conciliengeschichte V1I® (Freiburg Br. 511

Studien Mitteilungen (1928)
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knüpfenden Verwicklungen. 111 DIie Einführung des Brevia-
r1um Romano-monasticum auls

Als Quelle dienten in erster Linie die Rezesse der Generalkapitel
der Bursfelder Kongregation, die VON erhalten sind TelCc.
bietet keine ammlung diese Aktenstücke in lückenloser olge, vielmehr
mu die el der ezesse Aaus den verschiedensten, n1ICc immer gleich-
wertigen Handschriften zusammengestel werden Die in ammern De1l-
gefügte Jahreszahl 1m ext bezieht sıiıch auft den Kapitelsrezeß des Dbetreif-
fenden Jahres. olgende Handschriften kamen in etirac

Beuron, Abteibibliothek Ms (aus Seligenstadt): Zr
Ms 11 (aus Seligenstadt):
Ms d us Gladbach):

Befrlin; Teu Staatsbibliothek Ms e° Fol 261 (aus Mat-
1as, Frier): 625

annover, Staatsarchiv (aus Liesborn): 553
111 (aus Grafschaft): 656
111 (aus Grafschaift): 751
111 61 (aus Grafschaft): 780

Osnabrück, Bıblıiıothek des Gymnas1ium Carolinum: Ms (aus.
Iburg): 554

artin, olnATIen, Stadtbibliothek Ms (aus 5S. M  1596 724
Ms (aus Matthias, IeD):

Z
Priesterseminar: Ms (aus a  1as, :ENeN:

ute usbeute DOt das Archiv der Kongregation zitlert : BA.), das
seit 1727 1m urm VON Groß-St. Martin in öln aufbewahrt wurde. An-
angs 1926 wurde in däas Erzbischöfliche Diözesanarchıv in öln überführt
Leider sind 1m auitie der Zeit hauptsächlich nach der Säkularisatiıon (1802)
ine el Von Faszikeln un uch rkunden anden gekommen, Was
iNnNan noch Hand der Archivübersicht des Oliver1ius Legipontius feststellen
kann, die noch 1m Archiv vorhanden Ist

Eine Briefsammlung AUuUs 1as er ): ‚,‚Epistolare Benedictino-
Bursfeldense Ssive variae epistolae concernentes Congregationem Burs-
feldensem in un um collectae ab NNO 1600 ad in 1LIOS Jetz 1m Staats-
archiv Koblenz VII B NrT. 211 Zitiert: Epistolare), gab manchen wert-
vollen Aufschluß

Die Zeit his 1500
Es War nıcht ein zufälliges Zusammentreifen günstiger Um:=

stände, daß der reformelfrige Novizenmeister aus dem ST Bla-
S1USKloster n Northeim, Johannes edero nach seiner üCcCK=
kehr AUS talıen, wohiln T: gewallfahrtet Waärl, in onte (äS
S1NO und ubiaco das en der reformierten Klöster kennen ZU

lernen, als Abt VON CS auch mit der indesheimer RKeform
in Verbindung tirat Zum Abt VON ursie gewählt (1453) fand

dem rheinischen Reformator Johannes ode VON ST{ MATt=
12as Trier) einen tatkräftigen Freund Es vergingen N Ur wenige
ahre, und das unansehnliche und arme Kloster ursie wurde
das aup einer bedeutenden Kongregation, die sich getrost
mıt UunYy und Hirsau essen konnte Es iSst 1er nNıCcC der
Ört, die ründung und den allmählichen Zusammenschluß der
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Abteien dieser Kongregation verfolgen Nur auf
un SCI hingewlesen sobhald sıch die ersten dreli Klöster Urs-
feld CIlus und Reinhausen C1LHEGT SEMCIHNSAMHMICH Observanz
vereinigt hatten, plante Joh edero tÜür SIC auch eiNle SEMEIN-
Samne Gottesdienstordnung. Das Werk War notwendig, da die
gottesdienstlichen Ubungen mıiıt Rücksicht aut die sonstigen
klösterlichen uigaben 11S Ungemessene angewachsen
Es War ein gefährliches Beginnen ec1iNe Kürzung kiırchlichen
Stundengebet vorzunehmen IDIie RKeiormgegner konnten ihn
leicht der Laxheıit zeihen Um diesem Vorwurft egegnen 1eß

sıch Vo Konzil VON Basel ZUT Abiassung Ordinarius
diıvinorum die nötige Vollmacht geben och ehe SCIN Werk
vollenden konnte STar Joh edero Februar 439

Auf welcher Grundlage aute Joh edero TDeıten
amn Ordinarius autf? UunacCcns muß festgehalten werden daß
gerade amals die päpstliche Kurlallıturgie Degann sıch den
Ländern germanıscher unge auszubreiten Ludwig ar
Abt VON Justina ua und SEeIt 421 Präses der
iıtalıenıschen Benediktinerkongregation Seinen K16-
stern IN Brevier eingeführt das eigentlich 11UTL CI An-
PasSsSCch des römischen Kurlaltextes dıe orm des Onastı-
schen darstellte Auf dem Konzıl ase aut dem Abt ar
als ega Kugens weiılte und e1INe eitlang Konzils-
mıtpräsident War trai mIit ohannes ode VON rier
Sammen der 11EC ihn mit der Brevierordnung* bekannt
wurde Wenn WIT uns daß Joh edero ZUu STU-
dıiıum der Keiform den ostern des es ar weiılte
brauchen WITFr NIC den mweg über ohannes um bel
der Reform Joh Dederoths die Kenntnıiıs des Ordinarius
der italıenischen Benediktinerkongregation anzunehmen

ber noch auft C111 anderen Wege ward Joh Dederoth
mI1T der päpstlichen Kurlalliıturgie bekannt 4300 trat 61 als

Vgl hilerüber die grundlegenden rbeıten VO' Les de la
congregation de Bursfeld Revue benedictine X VI (1899), Z erliere
Les origınes) Linneborn DIe der westifälischen Benediktinerklöster

15 Jahrhundert durch die Bursfelder Kongregation Stud ıtt A (1899),
(ZIt1 Linneborn Reformation Linneborn Die Hurstfelder Kongregation

ahrend der ersten undert ihres DBestehens, Deutsche Geschichtsblätter DGCAENZ
(1912), 3 ff zitiler Linneborn, urs ongreg ebenso demnächst ersche1l-
nende Arbeiıt „ DIe Generalkapitel der Bursfelder Benediktinerkongregation‘‘ Munster 028

‚„ Praefatus ohannes praedecessor (des Joh mMagen den die Urkunde DC-
ichtet ist) L1LD50 divino officıo quibusdam superfluis DET e amputatıs modum coepit
breviorem Iradıla Sibt generali Basıi  ens! SYNOdo potestate sed nedum OIın ıd ad debitum
reduxit ordinem, moritie praeventus“‘ AauUus der Urkunde OIn Juli 445 vgl darüber
die Anm 3

Vgl Berliere LOUuIS Barbo, fondateur de la congregation de Salnte- Justine
de Padoue, Revue Ar et monastique XI (1925)

Vgl äumer Geschichte des Breviers eiburg 895 3781
Buenner Le breviaire monastique de Paul La VIe et ies ris 1LUr-

g1ques 3C (1925), 540 Anm
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Abt VON CIUS mit den bestrebungen der Windesheirher CROÖf-
herren 1m Kloster Wittenburg In nähere Beziehung. Die 1ndes-
heimer Reform * ihren eigenen 1CLUS verlassen und das
römische Kurialbrevier ANSCHOMMMECN. Dieser reiormierten 1LUr-
o1e verscha sS1e Eingang in en ihr zugehörıgen ostern
ascC reıtete sıch diese Kongregation 1in Nor  eutschland, den
Rheinlanden und in Franken au  N Wittenburg WarTr eine Muster-
nstalt geworden, und dorthin kam Joh edero auch noch
als Abt VON uUurste und 1e in stetier Verbindung mı1t diesem
Reiformkloster ucCnN Windesheim Statteie CT einen Besuch
ab, AUSs eigener Anschauung dıie dortige Lebensweilise kennen

lernen. Aus diesen beiden Quellen tammt Dederoths ennt-
NIS der ıturgıe der römischen Kurile. SO konnte mit gewissem
Kecht oOhannes Legatius AUs dem Godehardikloster in Hıl-
desheim schreiben: ‚, Aus fremden Quellen SInNd die ache UNserer
Rejorm (der VOI Burstfeld) abgeleitet. W ittendurg 1st der näachste
Brunnen, der ersie ach 1st CIus, der 7weiıte urs  e

Die Fertigstellung des VON Joh edero Begonnenen über-
nahm Abt ohannes VOIN agen als wertvollstes LErbe uch
er sıch dazu die Erlaubnis und Genehmigung VON den etzten
Vertretern des Konzıils VON ase S1e wurde ıhm Julı

zuteil Seine Auigabe WaTl CS, das 1Z1um VON en
unnötigen Zutaten bDefreien, y 90 ut ASCIELS CONSULtFLS duo0-
bus vel {rıbus INn Ats expertis religLi0NLSs cepium reformacLionis 0ODUS
divinı OffLCLL Horum CONSLLLO Drosequend0 super flua dispen-
diosa Nec HOn GUE de apocrifis vel MLNUS auctenticis 1SL0-
FICLS ScCr1pturis Introducta repereris reilcere alıaqgue de veter IS vel
OV1 testament! aut nominatissımorum OCIOrum diıctis reinserere
‘ SO sollte denn die Einheıt der ıturgle auch die 1innel

In NIC Zu fernerder Kongregation tärken und ördern
Zeıit kam eS dann SOWEeIL, daß Stelle der bısher 1n Deutsch-
and Tast ausnahmslos geltenden Consuetudines VON Uuny,
Fructuaria un Hirsau mMit ihrem ungebührlich erweitertem (je-
betspensum I uletzt 1IrC. Bursifelds Einifluß die iturgıe
der römischen Kurie FAr

Vgl C. Mohlberg, Radulph de Rivo, | (Löwen 193 yma, The
Christian kenaissance. istory of the ‚„‚devotio moderna‘‘, Michigan 1924, 1306 if.

Joh 1Us B 9 Chronicon coenob odehardı, ed Leibniz
(SS ITE Brunsvic. WE Hanoverae 1710, 413) Bursfeld hat 1im Prinzip uch die indes-
heimer Verfassun übernommen, nicht sklaviısch, sondern der in den Provinzlalver-
bänden Verfassung näher a Den Nachwels wird meın Mitbruder

Philipp Hofmeister  eresheim in seiner Arbeit ber die Verfassung derenen ijefern
rigina 1im Staatsarchiv Darmstadt Mainz, Stifter un: Klöster, Bursfelder

Kongregatli Nr. 1’ Linneborn, eiormatıon T3 274 gibt irrtümlich als atum
den Juli d} das die Handschrift HR 46 1Im Staatsarchiv annover hat; Linneborn,
Urs: Kongreg. S bringt ann das 1 Datum ; cf uch erliere, Les origines
407, An  3 Abschrı dieser Urkunde mit dem richtigen atum haben: Hs 2760,
iol 236 Hr der Landesbibliothek Darmstadt, HS 290 fol 23 e W: Hs T1Oo1l 53 it. der
Pfarrbibliothek VO  $ odehar' in Hildesheim; Hs 8,fol 3[i der Abteıibibliothek euron.
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ıne einschnei1dende Änderung brachte dıie des Kar-
dinallegaten Ludwig VON Caecılia* VO 11 März BIS-
her die reformierten Klöster auUT Tun ihrer geme1ln-

gottesdienstlichen Ordnung unter sıch CNS verbunden,
aber OIl Gesamtorden WwWIe VON den nıchtreformierten ostern
nıC schart geschieden. ine Trennung schien geboten allein
schon im in  TG Qa UT die erschiedenheit der monastischen
Gewohnheıten, die sich aul das 1Z1um bezogen. DDiese
annn als offizielle Konstitulerung der Bursfelder Union aAM C
sehen werden. Sie ıllıgte alle getroiffenen Anordnungen,
die sich aul die lturgie bezogen. ®

och immer sah sich Abt Johann VON agen nıcC genügen
gesichert. Um Tür seine Arbeit ÖOrdinarıus hinreichenden
Schutz aben, bat DE den ardına Johann arvalja (de

ngelıs Bestätigung seines Ordinarius. DIie Genehmigung
der Neuredigilerung einer gemeinsamen Gottesdienstordnung ist
ausgeste Dezember VON Maınz AUs und wlieder-
holt nıt Tast denselben orten die Stelle AUSs der Urkunde VO

Julı 445
Neue, verstärkte nregung erfuhr die Bursfelder Union

Uurc den päpstlichen Legaten ardına Nicolaus VON ues Er
bestätigte die Irüher gefroffenen Anordnungen 1Ur dıe Verbes-
SCTUNG und Vereinheitlichung der liıturgischen Bücher In FEriurt
hieß SE Juni den Ordinarıus UL, nachdem er ihn
neuerdings 1G seinen Begleiter, den Benediktiner-Bischo
Thomas, prüfen lassen. Außerdem gestand der Union
das eC un die efugn1s L aNgEMESSCHEC Anderungen
ihm vorzunehmen. Eın VON öln aus datiertes Schriftstück
VOIN März beschäitig sich wieder MmMIt dem Ordinarius.
TOLZ seliner Bestätigung des ihm vorgelegten Ordinarius se]len
Streitigkeiten entstanden, deren Urheber der ZUrLr Union QC-
hörige Prior Heinrich VonNn (0) Maınz) Ser, der einen
eigenen Ordinarius aufgeste Um die dadurch gefähr-
dete Einheit ın der Union wiederherzustellen und dem WIS
eın Ende machen, habe Nıcolaus VON ues die Atı=

Vgl e Hierarchlia catholica medii aevl, Monasterı1ı 1598, 3 9 10  +
pA rigina: im Staatsarchiv Darmstadt, Bursifelder Kongregation Nr. Ö ; gedruckt

C, Les Oorigines, 408 it.Berliéflr
‚D . observationes divinorum apogriphis Seu MILNUS authenticis QuibusviSs etiam

aliis sSuperfluts praeter dispositionem Regulae SucciIncta abbreviatione persolvendi, Instl:
t{uendı necnon modum cantandı horarum canonıcarum et1am secundum harmontiam notlarum
prou posSLbiliu: fuertit uniformitatem reducendi.‘‘ jere; Les origines, 410.

Abschriftlich in Hs 2760, fol 244 der Landesbibliothek Darmstadt, Hs 836
ifol 6 If der Stiftsbibliothek Melk.

5 rigina| 1m Stadtarchiv Aachen; edruc erHELE;, Les origines, 40() er
Abschriftlich in HS 2760, iol 258 e 1836, fol 17 if. (Melk)

f} Vgl. darüber Linneborn, Urs Kongreg Es scheint, daß Prior Hein-
rich eın Verteidi  r der altmonastıschen Iradıtion MaTtr und sich SC das Eindringen
des Kurlaloffiziums stemmen ussen glaubte
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gelegenhe1 dem Karthäuserprior VON öln ZUrr Prüfung und
Entscheidung übergeben. Da aber eine inıgung unbeug-

Widerstand des alınzer Priors scheitern drohte, He-
stimmte der Kardinallegat, daß der irüher VON ihm approbierte
Bursfelder Ordinarius in en Ostern der Union als Norm

gelten 1a
Für die Tolgenden Untersuchungen gelten AD welitaus

größten Teil als Quelle die Generalkapıtelsrezesse, die seit dem
a  ke 458 bIs 780 erhalten SInd. ia S1e den oiffiziellen
Aktenstücken der Kongregation gehören, sind S1e eine wertvolle
und sichere Fundgrube. Aus den Rezessen ergibt sich, daß inan
oit a  re hindurch Erhebungen, Studien und Vorschläge
machte, ehe eın die Kongregation verpflichtendes Buch
eingeführt wurde. Auft drei Jahreskapiteln mMu jeder NEH®

Vorschlag durchgesprochen werden, ehe rechtskräftig wurde.
Man ging vorsichtig erke, WENnNn eS galt, alte Gewohnheiten
und berechtigte Eigenheiten der einzelnen Abteien, die hedem
SahlZ selbständig dastanden, abzuändern oder abzuschaffen Eın
vorschnelles Eingreiten NUur törend gewirk bei dem Be-
streben, eine völlige Gleichheit der Lebensweise und besonders
der Feier des Gottesdienstes durchzuführen

DIie orschriıften über den Gottesdienst, dıe später
Teıl a1s uDrıken ns Brevier übergingen und eshalb auch 1er
behandelt werden mUussen, sind niedergelegt 1Im Ordinarıus divIi-
NOTUMmM) und In den Ceremoniae. el Bücher gehen meist and
in and on wurde VON dem nachmalıgen Abt
Adrıan VON Schönau“*® eine Ausgabe der Ceremoniae Vorbereıte
In gemeinsamer Arbeıt miıt Abt Konrad VON Rodenberg mu

sich in den Tolgenden Jahren U den Ordinarius divinorum
und das Accentuarium.

on 459 en sich die Mönche aul dem Jakobsberg
Del Mainz eın Psalterium rucken lassen miıt jolgender Schluß-
chrift „„Presens psalmorum codex: venustate capıtalıum decora-
{US rubricationidbusque sufficienter distinectus. adinuencione arti fL-
C10SQ iImprimendi caracterizandt: absque vlla calamı eXAaracıiıone
SIC effigiatus. ad laudem del honorem sanctı Jacobi est COR-
SUMMALUS, Per Johannem fust eiuem maguntinum. Petrum
Schoifher de gernssheym clericum.* Anno domiuinmni millesimo
CEGCCE I S eSE MEeNSLS Augusti  .6 Vergleiche mit dem UrsSs-
felder Brevierdruck VON 496 und der Zusatz I9 honorem sanctı

Vgl Ms Iheol Fol 261, fol X ad annum 457 der Preuß Staatsbibliothe
Berlin

Über Abt Adriıan vgl die Literatur be1i Linneborn, Reformation, 286 An  3
Psalterium die 150 Psalmen, aut die oren des Breviers, 1so nicht

die 150 Psalmen Davıds In der Reihenfolge der Vulgata
w  w ‚Clericus‘ nannten sich die Schreiber, D und die ersten Drucker ZUC

Erinnerung hre rühere Beschäftigung
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Jacobit” erwelisen einwandfrel, daß dıies Psalteriıum Tür dıie
Burstfelder estimm War und daß das Kloster (0) wenig-
stens einen Teıl der Druc  osten bestritten hat 1ele Exem-
plare scheinen N1IC gedruc worden se1In.

uch ollten sich ZWEeI Mönche, 05 ist Henning ynen
VON Huysburg und der Prior von. Berge, die Verbesserung des
Ceremoniales angelegen sein lassen, Missale und Ordinarıus Vel-

gleichen und die Punktation DZW. Akzentulerung des Lectiona-
r1um vornehmen. Gleichzeıitig WarTr die ege in soviel ADb-
SCHhN1 eılen, daß S1e Jährlıc dreimal Yanz vorgelesen
werden konnte Diese TrDeıten überwac  en die bte VON

uysburg und erge (1460)
ber schon 1m Tolgenden a  TE sehen WITr, daß Abt Adrıan

auch noch die Korrektur des Missale, Lectionarıum und Psal-
terıum übertragen wurde. Es se1 bemerkt, daß die en hand-
schriftlıchen Breviere das Psalteriıum meist N1IC enthalten, weıl
ın lterer Zeit eın Novize ZUrTr Profeß zugelassen wurde, der
NıC alle Psalmen auswendig WUu

463 wurde ZUum ersten ale ZUTL Sprache gebracht, daß
ach dem este der Septem Fratrum (10 in allen
ostern das Fest der Commemoratio Benedicti als
höheres Fest mıt eigenem 1Z1Uum felern ist Gleichzeitig
wurde daraut aufmerksam gemacht, daß nıchts in den Ordina-
r1US oder dıie Gradualien aufgenommen werde, Was sich N1IC
schon darın vorilindet. Als normgebend wurde 464 das Missale
bezeichnet, das durch die Korrektforen verbessert Wäal, die auf
dem Kapıtel VON Reinhausen (1461) aufgeste er

siıch das raduale, Antiphonarıum und Ceremoniale nach
diesem iıchten Ebenso ollten alle Collectarıien, Psalteriıen,
Hymnarien, Reisebreviere und das Totenofifizıum die VON diesen
Korre  oren VOTSCHOMMMENCNH Verbesserungen enthalten mıt der
einzigen Ausnahme, daß AIn este der Commemaorattio
Benedicti 1m Hymnus der Vers „„Annı FeCcurso tempore‘‘ usfiel
Das Fest der Kırchen- und Diözesanpatrone SOWI1e der eiligen,
deren Reliquien 1im Kloster ruhen, WäaTl teierlich begehen,
uch das gemeinsame alendar darüber nıchts en  1e
Bel der Zusammenstellung ihrer 1zıen sollte Nan sıich
den Ordinarius halten

Wie erging auch 467 den 465 resignierten
Exemplare sind in der Stadtbibliothek Maınz un in der Bibliothek

des Graien Westerholt-Gysenberg auf Schloß Freyenthurm Del agenfur (Kärnten);
vgl Falk, DIie ainzer Psalterien von 14517, 1459, 1490, 1502, 515 und 1516, in

Ag fünfhundertjährigen Geb  ge VO'  _ Johann Gutenberg, Maınz 1900, 257%.
D demselben Jahre wurde este Marıa Heimsuchung ZUu  — Erlangung der

ADlässe, die das Konzil von Basel gewährte, eine f2l1erliche Prozession eingeführt, bei
der das Responsorium : ‚Felix namque‘‘ und bei der Statlio us dem Hymnus: „„Ave
marıs sS{ie: der Vers: „„Monstra ie PSSe matrem  x und die folgenden SCSUNSCH wurden,
Un ZWaTl S!  y daß [al während des etizten den Chor betrat.
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Abt Adrıan VON chönau die Weisung, alle auftauchenden
Zweiıfel bezüglich des Missale, Collectarıum und die Anderungen
1m Lectionarıum zusammenzustellen un in der Verbesserung
der genannten Bücher tortzuiahren amı aber N1IC NUr eln
Abt und eın Kloster die LAST HUDE möge sich Abt Adrian
nach eh1eDen ein Kloster der Unıion ZU Autfentha wählen,
das aber NIC weıter als ZWEe]1 Tagereisen VON Friurt entiern
lıegen soll, amı eic  er geejgnete Hılfskräfte heran-
ziehen und allıährlıc ZU Generalkapitel kommen könne, das
damals meist in Eriurt* stattiand Als Entgelt TÜr die AUTa
nahme wurde dem betreifenden Kloster Gulden für ost
und eidung bezahlt Der Abt (038| urstie wurde (1468) DC+
eten, Abt Adriıan als Hıliskrait den Henning ynen ‚, SUDO
eXpeNSIS capıtult" senden. el hatten ohne Zustimmung
und Anweisung des apıtels in wesentlichen Dingen keine
Änderung vorzunehmen. Der besseren Übersicht WESC wurden
ein oder zwel egister VON ihnen eingefordert, in denen klar
und übersichtlich das (Gjeänderte und Verbesserte angegeben
War Die egister wurden dann dem Kapitel übergeben.

Das Lectionarium de tempore un de Sanctıis wurde 469
in der orm gutgeheißen, in der Abt Adrıan vorgelegt a  e;
jedoch ollten die Vergleichungen Jortgesetzt werden und
gleich die Lectionen Tür die Reisebreviere gemeinschaftlic miıt
Abt Conrad VON Johanniısberg (Rheingau) dem Sinne nach
in ZWEeI geteiut werden. ® [DDieses Lectionarıum sollte dann 1in
Zukunft maßgebend sein und allgemeın abgeschrieben werden
(1470) Wer die gekürzten Lectionen Tür den eDrauc der
Reise abschrieb, durfte Ss1e 1U TÜr sich benützen. Wer S1ie VON

abschrieb, S1e 11UTE ach dem Normalexemplar
abzuschreiben. Ausdrücklic wurde noch hervorgehoben, daß
keiner Urc dıe Lesung dieser kurzen Lectionen der Pflicht
des Breviergebetes genügte, WerTr AUus Nachlässigkeit oder eigener
Schuld die Matutin 1mM ore versäiäumte.

Um der Muttergottes kindliche Verehrung bezeugen,
Wa
wurde S1e 470 ZUT besonderen Patronin der Kongregation eli-

Das sollte seinen USAruc darın finden, daß in alle
Zukunft be1 den Laudes und der Vesper eigene Suffragien VOTI-

geschrieben wurden. Bel den Laudes betete Nan die ntıphon:
UD iuam protecttonem‘‘, Del der Vesper: ‚, ÖUD Iuum Dr aesi-
diıum  L mMit dem ersikKke A BieOnare: und der Oratıo ‚„‚Concede

in den Jahren 1463, 1472.
Zu dieser Bestimmun: se 1 auf den eschlu. des Generalkapitels der Domini-

aner 1270 hingewlesen, wonach die Lektionen gewIisser Feste im Chor aCch der en
Weise als vollständige Homilie hne Abteilung gelesen wurden, dagegen Del der Privat-

Vgl äumer,rezitatıon exiIra chorum kleine Lektionen M  INeN werden dürfen
Geschichte des Breviers, 350
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NOS famulos Während der aV der Marienfeste unterblieben
1ese Sulfragien

wurden durch Abt AdrıanDDIie ‚„„Ceremoniae
Bearbeı unterzogen, ‚LE LDSE GUE ad divınum Cultum
pertinent DEeT modum ordinaril MOre collegi.atarıum ecciesiarum et
alıorum reli2910sorum Conscriıbat‘‘ (1469) Im nächsten re
eilten sich diese Aufgabe auch noch die Kölner hbte VON

Martin und Pantaleon, die auch noch oder mehrere
benac  ar hbte oder Mönche dieser Arbeit heranzıehen
konnten Al ollten die hbte Adrıan und COnNrad 1G} Xem-
plare abschreıiben lassen un IC nach Uurste Eriurt öln
und a1l1nz schicken, S1C wieder abgeschrieben und andere
Klöster weitergegeben werden konnten och entledigten sich
el bte NIC ihrer Aufigabe (1473) Die gutgeheißenen ere-
NONIaCc und der ÖOÖrdınarius divinorum wurden dann 474
Abt Conrad VON Johannisberg übergeben mnıt der Weilsung,
S1C 150) Exemplaren drucken lassen Abt Conrad übergab
dıe Drucklegung den Fraterherren Mariıenthal eingau.
©  €S Kloster der Kongregation sollte ZWeEeI Exemplare erhalten,
wolür e1n rheinischer Gulden VON en Abten zahlen War
476 wurde dann dıe Einführung dieser Drucke approbiert

Für die Reıise wurde ein Lectionarıum MIt gekürzten Lek-
t1onen zusammengestellt deren sıch aber N1IC dıe bedienen
durften, dıe ause NIC aln Chörgebet teilnahmen (1472)
uch das Antiphonarıum wurde (1470) mit dem Missale
_ i_n ang gebracht. Diese Arbeıt übergab INan den Hıldes-
heimer Abten VON iıchae und odehar die davon
ZW@EeI Abschriften anfertigen lıeßen, VON denen die CI 111S

Kongregationsarchlv kam die andere alle Klöster geschickt
wurde ZUTFE Korrektur und Herstellung der GleichTörmigkei mMI1t
den übrigen liturgischen Büchern Das Ergebnis dieser Revıisıon
WarTr e1ine Umgestaltung des Antıphonarıum und Taduale ach
den en Bursfelder Exemplaren miıt Tolgenden s1iehben nde-
FuNgen (1472)

SPTIMO ut Dominica inter Circumcisionem et Epiphaniam iINane-
ant antiıphonae utrisque et ad Benedictus L1IOVO antıphonario
descripte; secundo ut Dominica inira octavam Epiphanie 1908 suffrag10
de Dominica emporIis TIIMIS maneat antıphona: Fratres
{imo Cu  - versiculo usualı de tempore et Oratıone: Vola; tertio ut
Omminıca inter Circumecisionem et Epiphaniam et er1atıs diebus DOosSt Car<
Cum«cisionem DIO principali collecta maneat cCollecta Omnipotens, ut
Collectarıo signata est Similiter {1at feriatis diebus pDost Ascensionem de
cCollecta dominicalı: Omnipotens; quarito ut Octava Epiphanie Capıtu-

An allen freien amstagen wird auberdem das Konventamt VOon der allerseligsten
Jungfrau hne TEe: geha ber die Verehrung der Gottesmutter den Samstagen
vgl Devotiens et Pratiques ascetiques moyen-äge, Pax vol X XI
Maredsous 1925

2 Linneborn Reformation 201 Anm
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1um FExultet desertum obmittatur SICUT Collectarıo dimissum est qguinto0
ut signatura historiarum JoD et 1e sequantur VU antıphonarıum
sSseXiO ut collectis prioribus de Epiphanıla et Ascensione dicatur odierna
die Der otam Octavam et hec PCI solam signaturam 1an S1CUT
OINAINO filer] DOsSsunti; sept1mo ut ecundo rFeESDONSOTIO de Agatha
ponatur dıre f{yranne tem gradalı offertori0 Offic1 CUlL Mel maneat
IudicLa eIUS Cu  - SUa nota

Schon 1 Tolgenden Jahr (1473) konnten die beiden Hıildes-
heimer bte ZWeEI vollständig übereinstimmende Antiphonarıen
überreichen, VON denen die einzelnen Klöster als Norm
TÜr die Korrektur übersandt wurde das andere sollte der Abt
VON uUursie auft Kosten der Kongregation auUTl Pergament ab-
schreiben lassen und ZUrTE Aufbewahrung 11S Archiv geben Von
UU  En sollte nıiıchts mehr diesen Büchern geänder werden
dürfen Fin Jahr später egte dann der Abt VON ursie dıe
korriglerten Choralbücher VOI nämlıch das Antıphonarıum Gra-
uale und Repertorium die DIS ZUM nächsten Jahr überall VelI-

Und ZWAarTr ollten dıebessert und eingeführt SCIN mußten
„„patres de ferminLis Saxonte‘‘ * VO Fest des Miıchael bis

VonNnWeıhnac  en 11 Kloster erge die ‚„„patres EeENENSECS
Weihnac  en bIS Ostern a (Maınz), die „Infertoriste“
VOonNn Ostern bIs ZAER nächsten Generalkapitel * Kloster Liesborn
Gelegenheit en Urc e1in oder ZWEeI Mönche ihrer Klöster die
betreffenden Choralbücher vergleichen und verbessern

Das 4706 VO Abt [038| ursie uUDerreıichte Lectionarıum
alt VON UU  —_ als Normalexemplar TÜr die Kkorrektur ebenso

sollte der bereits 469 approbierte er collectarıus Jetz (1477)
ohne Gegenrede endgültig den allgemeinen ebrauc über-
gehen. 478 sah iINan sich genötigt, auft dem nächsten Kapitel
ein verbessertes xemplar des Ordinarius vorlegen
lassen amı endgültig alle Zweiıfel gelöst würden und naınIiOor.
keine Entschuldigung mehr ge Im a  re 479 konnte der
Klosterdruckerei Erfiurt der Lectionarıus ZU TUC über-
geben werden, vielleicht ZUr selben Zeıt auch der Collectarıus
Miıt der Druckvorbereitung des Psalteriums wurde 451 der Abt
VON erge betraut, und die Visitatoren des Jahres 483 wurden
angehalten, in den einzelnen ostern nachzufragen, ob und
WIC viele Psalterien S1C VO eudruck® beziehen wollten

S1ie setzten sıch aus den Äbten vVon rsie Reinhausen Northeim,
Clus Michael und ar (Hildesheim), Ilsenburg, uysburg, Ammens-

Hıllersleben Nienburg,  erseburg, Naumburg, Posau Homburg Erfiurt Gerode
die ‚„patres Renenses‘‘ die bte VON (Mainz) Johannisberg, Schönau,
pon.  ım 1as (Trier), Marien (TIriıer), Martın (LE, Martin
(Köln), Pantaleon (Köln), Brauweiller Hıirsau OtLtesau Bamberg, rzburg, Urau,
Laach Werden den „„Inferioriste‘‘ gehörten die bte VvVon Bremen Minden Pautil
(Utrecht), Uestbrock Liesborn urg, Siloe, laarwater Schinna Cismar vgl Linn-
orn eiormatıon R - G (1901) 403 Anm

A Das nächste Kapitel sollte 475 in Bamberg sta  inden, konnte ber erst VO
DIsS Maı 476 der KrI:  slauTe abgehalten werden

Linneborn, Reformation, 2094
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DIie Friindung der Buchdruckerkunst am namentlich der
VervielTältigung der Breviere sehr tAatten uch die Urs-
ielder machten sich diese uns sobald als möglıch zunutze
ichtige Vorarbeıten Uurc die Korrektur der einzelnen vorher
erwähnten Bücher Wal bereıts geleistet. Wenn Nan auch
der Druckkunst bald Fortschritte machte, gehörte dıie Fr
stellung VON gedruckten Brevieren doch den schwierigeren
rDeıten und seizte manche Kenntnisse und Erfahrungen seitens
der Setzer und Drucker VOTaus Berelits 486 erhielten die bte
VON erge und Oldenstadt den Auftrag, den Brevierdruck VOTI-
zubereiten Der Abt VON chönau diesem Zwecke
eın verbessertes xemplar des Psalterium Antıphonarium und
Lectionarıum möglichst bald ZUE Verfügung tellen Eın-
stimmı1g2 wurde der Beschluß gefaßt HIs ZUTM nächsten Kapıtel
Reisebreviere (breviaria VLakıca drucken, die be1 ohannes
de Colonia Lüneburg* Auftrag geben S1Ind. Den FTucC
überwachten die beiden hte VON erge und Oldenstadt, die
uch bevollmächtigt9 ber den Preis verhandeln och
VOT der Drucklegung ollten die Litanel VON en eiligen

Zusätze eingefügt werden (1487) Al dominum apostolicum
OMNeEem gradum ecclestastieum sSancta religi0Nne COMNSEr VaTEe

dignerts us  = und SE antıstites bbates nNostros et CON-
g15 COMMLSSAS {UL0 SAanNcCLo SEervVItliLO CONSErvare uUuSW
Der Brevierdruck ist sicher zustande gekommen Was aus dem
Kapitelsbeschluß VON hervorgeht über Verteilung
und Zahlung des Preises SCHAUC Bestimmungen getroffen sind,
WIC denn auch 489 das Kapıtel schart die zahlungs-
säumigen bte VOTISINS. ach Hınterlegung des Preises e_
1elten die ‚, abbates Franconta‘ hre Exemplare ”l NUNdLNLS
Francofurdenstibus 1 ILNSTANLLOUS Francofordie domo AC0:
edeler 10 dem en der Snurgassen BIS Jetz konnte
eın xemplar dieser Brevierausgabe nachgewilesen werden

Nun der Abt VON Eriurt noch testzustellen ob alle
esta chorı SIC Benediktinerbrevier nNnIiC enthalten
aren oder 1Ur kommemoriert wurden miıt Lektionen
felern

4O() natte CNOTIer CiITIE zweıte Auflage des Psalterium VON
459 besorgt DIie Schlußschrift zeig eiNe kleine Änderung, die

ADer einzige bekannte Lüneburger Drucker des SaeCcC nenn siıch Johann
Lucae 1ST VOT 490 als Drucker nıcht festzustelle Es g1bt Venetilaner Drucker
Johannes de Colonıa der ber Sschon Vor 480 gestorben IStT Von Johann Lucae ist kein
Brevierdruck bekannt Driefliche Mitteilung des Herrn Prof Dr Rath der
Universitätsbibliothe Bonn dem ich uch dieser Stelle für gütigeus. danke

edruc bel Linneborn ke 290
In der och orhandenen SC  se Frankfifurt gab Mı  elalter

ein Haus , ZUM aben‘“‘ W ıldemannsgäßchen. 459 wird urkundlich ein

Setteler ist
Buchhändler Hartmut etteler 1er erwähnt, der vielleicht eın Verwandter des
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ihren lokalen Einschlag In honorem Jacobi verloren hat ‚ M

exaratione In nobıli CLUuLtate Maguntina Autius artıs ınuentrice
elimatriceque Drıma SO effigiatus ef ad laudem del honorem
sanctı Benedicti per Petrum SCHOffer de gernssheym est CONSUM-
MALUS. Anno dominı C6 vitıma die Augusti.‘‘*

AufTf unsch ein1ıger hbte wurde 493 ren der Mutter-
gottes das nna- Fest? eingeführt und ZWarTr als estum duplex
mMalus Juli Das Offizıum wurde AUS dem
Commune de Sancta 198038! virgine WIe AIl Fest der Elısabeth
Das Fest wurde sofort für alle Klöster streng verbın  ich e1nN-
geführt; eine dreimalıge Vorlage auft dem Kapitel WarTr nıcht
erforderlic In Zukunft ollten auch der Franciıscus und
der Dominicus ihrem dies natalis eine Commemoratio
de Confessore NOn pontifice erhalten, und ZWar der Tran-
CISCUS Oktober, der Dominicus amn (!) August. *

In demselben a  re erschien bereits wieder eine Bre-
vierausgabe in Bänden A yemalıs /estiualis breutajrit
fratrum obseruantıia lum Ordinis sanctı hene HO7 Der MA-
L1am.? Das Fıinıt lautet Fa S yemaltis /estiualis 1am de T1em-
DOTrEe QUUAM de Sanctıs VMa CI  - psalter10 hym nNario Brutarit
fratrum obseruantta/lium Ordinis sanctı Benedicti HET germanıam

Eın Xemplar In der Stadtbibliothek Trier:; vgl Falk 259
2 Zur nna-Verehrung vgl Keil, Die Verehrung der hi Mutzter Anna ım

TZST1 Trier 1500, in : Pastor ONUS »© _& QN8| (1920/21), 528 If. leinschmid
Zur Verehrung der Mutter Anna, 1N * Theologie nd Glaube (1926), 27 M>
Linneborn, Reformation 5 85 (1901), 406 f, ach ‚Ziegelbauer, Historlila rei
literariae Oordinis enedicti (Augustae ind et Herbipoli 2'i2 hat ADbt Y ri-
hemius ein 1cC1um Divinum DTO festo Annae et Joachimi verfaßt; vgl uch
B. K  inschmid Die Blütezeıt des nnakultes, ıIn Theologie und CGlaube y P
(1927), 498 if. (AbDt Irıthemius und sein Kre1is)

Vgl die Kalendarübersicht 1m Anhang il
FTOCtOT, Index to the printed books in the British useum (15: SaeC.),

Ondon 1898, I Nr. 239° n Brevlarıum Benedictinum ad SUTT monasterl:
Bursfeldensis. Das 1er genannte Brevier ISt NIC VOol 1493, sondern VO  — 496 Proctor
hat sich eine handschriftliche 1Z 1m Ondoner Xemp irreführen lassen ,
die auf der KRuckseite des 'T itelblattes sStTeE un  e sich auf das Kloster Hirsau bezieht
Der Schluß lautet „dein sub reuerendo dno blasio abbate In plurt: structuris renouat

sub eodem capitulum provincliale patrum 10L ordinis Imı! henedicti Anno n MCGGEXG 1117
laudabilı patrum CoNueENCLA dominica ubılate In eiusdem ordinis profectum presen In
I0c0O solemntiter celebratur deli '0ono0 .“ Linneborn, Reformation, 2093 ist hiernach ZU

verbessern
Vom Winterteil eın in der Stadtbibliothek Trier stammt aus Mat=-

thlas), Landesbibliothe Dresden, ymnasılalbıbliothek Hildesheim ; VO:
Sommerteil eın xemplar in der Gymnasialbibliothe Heiligenstadt, Franzıskaner-
bibliothek Salmunster stammt aus Erfurt; kam Äährend des 30 jährigen Krieges In die
Franziskanerbibliothek Gelnhausen und 650 ın die losterbi  iothe der Franziıs-
kaner In Salmünster. Über den Inhalt dieses Xemplares 1e Damasus r
Kloster Frauenberg(Fulda) ZWeIl orträge eın Manuskript stellt mir liebenswürdigst ZUT
freien Verfügung, wofür ihm uch dieser Steille mein verbindlichster Dank gesagt sei).
el Brevierteile sind eingehend beschrieben bel ReEICHUNG:; ppendices ad Haini-
Copinger11! Repertorium liographicum Additiones et emendationes, asCc:;
(Monachii 905 H: 9 I 15.  O
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(JeOFrLL (!) Stöchs* Sulczbach urem /
bergensts Anno INCArNatLionLs verbi intelligiObilis diuinı 1493
ECLMO fercCci0 die ante Calendas eNnsISs Se/ptembris / ydıbus
ensLsS ugusitL INı feliciter

Unzweifelhaft en WIT hıer CIM Brevıer TÜr dıie Bursfelder
Kongregation VOT unNns Es nthält 1111 alendar noch NIC
das Anna Fest dessen Feier erst aut dem Kapıtel Martın
(Köln) 11 September 403 beschlossen wurde die beıden 487
NeuUu hinzugekommenen Anrufungen der Allerheiligenlitanel
sind bereits eingefügt zweıten Kesponsori1um este der

Agatha 1ST die Einschaltung ‚„dire yranne auft TUn der
bestimmung des apıtels VON 472 bereits VOTSCHOLNINGC ehbenso
dıe Veränderungen der Orationen Antıphonen us  _ der Zeıit
VO Januar HIS Epiphanıe WIC SIC asselbe Kapıtel VON
4792 gefordert

Der Wınterteil des Breviers SeTZ sıch Tolgendermaßben
Samıımmen tol F kKalendarıum T01 DL Erklärungen
ZUMm alendar Tol K CI Officeium de tempore 101 | EB E
Psalteriıum disposıtum DeCI hebdomadam miıt Allerheiligenliıtanel;
Tol EAXAVASEX XN Cursus B.M un Officium defunctorum
To] 599 C Cantıca tTol KTKL NN E I1N1®

tTol MK MT K VE10] 1E Proprium sanctorum
Commune sanctorum DIiese Anordnung der einzelnen Stücke
1e MI1T Abweichungen DIS ZUT Einführung des Bre-

auls
4906 druckte eter TAC
„„DBreutartı Oordinis san/cti Benedicti obseruan/tie ursz fel-

densis par /tes hiemalts et estiualts CC DIie Vorrede chrıeb Abt
Irıthemlius „ Johannes frıtemius as sSpanhemensLSs professori-
bus ordinis anctı Benedicti de obseruantıa Burszfeldina alutem

Denique INn VMNO vel AXLIMEeE felıciOores NOS Iıtterarıa
PFLSCOTUM NUECNLLS PXISLLMO quod l  10 dignitate QUUM
nNostrı DEFTNANML apud IMAQUNCLACUM repererunt IC onge
lateque diffusa tof volumına fot Codices fOt r1 ucem quotidie
prodiunZur Geschichte des Bursfelder Breviers  61  impressa impensis Georii (!) Stöchs* ex Sulczbach ciuis Nurem /  bergensis Anno incarnationis verbi / intelligibilis diuini 1493  Decimo / tercio die ante calendas mensis Se/ptembris [ydibus  mensis Augusti/ finit feliciter  Unzweifelhaft haben wir hier ein Brevier für die Bursfelder  Kongregation vor uns  Es enthält im Kalendar noch nicht  das S. Anna-Fest, dessen Feier erst auf dem Kapitel zu S. Martin  (Köln) im September 1493 beschlossen wurde; die beiden 1487  neu hinzugekommenen Anrufungen in der Allerheiligenlitanei  sind bereits eingefügt, im zweiten Responsorium am Feste der  hl. Agatha ist die Einschaltung ‚„dire tyranne  auf Grund der  Bestimmung des Kapitels von 1472 bereits vorgenommen, ebenso  die Veränderungen der Orationen, Antiphonen usw. in der Zeit  vom 1. Januar bis Epiphanie,? wie sie dasselbe Kapitel von  1472 gefordert hatte  Der Winterteil des Breviers setzt sich folgendermaßen zu-  sammen: fol. I—VIII: Kalendarium; fol. IX—XV: Erklärungen  zum Kalendar; fol. I—CX1I: Officium de tempore; fol. I—LXIV  Psalterium dispositum per hebdomadam mit Allerheiligenlitanei;  fol. LXV—LXX: Cursus B.M.V. und Officium defunctorum;  fol LXX--LXXIX: Cantica; 1ol. LXXIX-LXXXVI: Hyn  fol. XXXVI—LXVII  fol. 1I—XXXV: Proprium sanctorum  Commune sanctorum. Diese Anordnung der einzelnen Stücke  blieb mit geringen Abweichungen bis zur Einführung des Bre-  viers Pauls V  1496 druckte Peter Drach  „Breuiarii ordinis san/cti Benedicti obseruan/tie Burszfel-  densis par/tes hiemalis et estiualis.‘“®* Die Vorrede schrieb Abt  Trithemius: ‚, Johannes tritemius abbas spanhemensis professori-  bus ordinis sancti Benedicti de obseruantia Burszfeldina salutem  Denique in vno vel maxime feliciores nos in re litteraria  priscorum inuentis existimo: quod impressoria dignitate: quam  nostri germani nuper apud magunciacum repererunt  iam longe  lateque diffusa tot volumina: tot codices tot libri in Iucem quotidie  prodiunt: .... Viris quoque his qui formandis imprimendisque  codicibus operam nauant ingrati nequaquam existimus: quorum  ı Vom Nürnberger Drucker Georg Stuchs ist auch ein Breviarium Benedictinum  Ein  observantiae Mellicensis 1500 (Hain, Repertorium bibliographicum Nr. *3807)  mit reichen handgemalten Randleisten versehenes Exemplar besitzt die Abteibibliothek  Neresheim.  2 VEl S57  3 Exemplare vorhanden: Preuß. Staatsbibliothek Berlin, Bibliothek des Priester-  seminars Trier (E. Voullieme, Die Inkunabeln der öffentlichen Bibliothek und der  kleineren Büchersammlungen der Stadt Trier, Zentralblatt f. Bibliothekswesen, Bei-  heft 38, Leipzig 1910, 77, Nr. 1228, während J. Marx, Handschriftenverzeichnis der  Seminarbibliothek zu Trier, in: Trierisches Archiv, Ergänzungsheft XIII, 1912, Anhang,  Verzeichnis der Wiegendrucke, dieses Exemplar nicht aufführt), British Museum London,  Stiftsbibliothek S. Gallen, Bibliotheque de l’Arsenal, Paris  Eine eingehende Beschrei-  bung dieser Ausgabe bietet Anhang IIIVIiris QUOQUE ALs JUL jormandts Iımprimendisque
cCodicibus ODEF aAM nauant Ingrafi1l HNEQUUAQUAM eXLISELMUS QUOFTUM

Vom ürnberger rucker Stuchs IST uch ein Breviarıum Benedictinum
Eınobservantiae Mellicensis 500 Repertorium bibliographicum Nr *3807)

mit reichen handgemalten Randleisten versehenes D  r Desıitzt die Abteibibliothe
Neresheim.

Vgl Y
3 Exemplare OoOrhanden: Preuß Staatsbibliothek Berlin, Bibliothek des Priester-

TIrier oullieme, Die Inkunabeln der öffentlichen Bibliothek und der
kleineren Büchersammlungen der TIrier Zentralblatt Bibliothekswesen Bel-
heft 38 Leipzig 910 Nr 228 während Marx Handschriftenverzeichnis der
Seminarbibliothek TIer; 111 Trierisches Archıv, Ergänzungsheft 0B 12 Anhang,
Verzeichnis der Wiegendrucke dieses Xemplar NIC| aufführt), Briıtish Museum London,
Stiftsbibliothek Gallen Bibliotheque de |’Arsenal Parıs Eıne eingehende Beschrei-
bung dieser Ausgabe biıetet Anhang 111
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etsi MAagNUuS vbique est HNUMETU. amen DTE ceterLs micht
laudandus oeccurrit: netrus drach vır consularıs nemetensts QU aAM
spiram vulgus appellat:62  Dr. P. Paulus Volk  etsi magnus vbique est numerus: tamen vnus pre ceteris micht  Jaudandus occurrit: petrus drach vir consularis nemetensis quam  spiram vulgus appellat: .... presens orationum volumen quod  breuiarium vocamus: ad honorem dei et nostri ordinis diui patris  benedicti de obseruantia Burszfeldensi mira sinceritate castigatis-  sime impressit: .... Illud enim quod antehac imprimendum Co-  lonie patres nostri de capitulo annali mandarunt* quam plenum  sit mendis nemo nostrum ignorat. Hunc itaque o patres breuiarii  codicem pulchra varietate distinctum rubricellis ornatum viclis quo  ad fieri potuit penitus emendatum leta mente suscipite: eumque  modico ere vobis propositum comparate: et amatori vestro petro  drach optimo viro vices gratitudinis rependite: qui si opus gratum  vobis et acceptum agnouerit: etiam maiora?* pro congregationis  nostre Burszfeldensis honore et vtilitate imprimere non tardabit  Ex spanhem prima Julii. Anno christiane salutis. Millesimo.  CCCC. XCVI. Johannes tritemius abbas spanhemensis.“  Es folgen fol. 111Il—XIV Kalendar mit Erläuterungen; fol.  I—CII: pars hyemalis de tempore; fol. I—XXXII: Proprium  sanctorum; fol. I—LVI: Psalterium dispositum per hebdoma-  dam und Allerheiligenlitanei; fol. LVII—LXI: Cursus B.M.V.  und Officium defunctorum; fol. LXII—LXX: Cantica; fol. LXX  bis LXXXII: Hymni; fol. I—LXXXIX: pars estiualis de tem-  pore; fol. I—LXIV: Proprium sanctorum; fol. LXV—CI: Com-  mune sanctorum.  Im Indexband zu seinem Repertorium hymnologicum er-  wähnt U. Chevalier® noch ein Bursfelder Brevier aus dem Jahre  1498, das er zu seinen Arbeiten benützte. Es war nicht festzu-  stellen, ob es sich um eine Handschrift oder einen Druck handelt.  1500 wurde auf dem Kapitel zu Erfurt die Frage aufge-  worfen, ob man das Fest des hl. Placidus mit seinen 30 Genossen  ins Brevier aufnehmen solle.  Da man zu keiner endgültigen  Regelung kam, vertagte man den Antrag auf das nächste Ka-  pitel; aber ‚erst hundert Jahre später wurde die Sache zur Ent-  scheidung gebracht.  Über die literarische Tätigkeit des Abtes Andreas Lang  (1483—1502) von S. Michael bei Bamberg unterrichtet uns Fr.  Nonnosus im Fasciculus abbatum montis S. Michaelis. Er sagt  u. a.: ,, /tem breviarium secundum nostram unionem Burßfelden-  ı Diesen Kölner Druckauftrag erwähnen die Kapitelsrezesse nicht. Oder meint  Trithemius hier den Druckauftrag an Johannes de Colonia in Lüneburg (1486)? Vgl.  S.59. Ein Exemplar dieser fehlerhaften Ausgabe war nicht zu ermitteln.  2 Peter Drach druckte 1498 ein Bursfelder Missale: ‚„Missale ordinis / sancti Be-  nedicti.‘“ Am Ende heißt es: „Consummatum est hoc opus / missalis secundum morem  et con / suetudinem ordinis sancti / Benedicti de obseruantia / burszfeldensi per honestum  vi/rum Petrum drach ciuem et se / natorem insignis ciuitatis / spirensis. Anno dni M}  CCCCXOVIIN.  JII Kl. augusti. ex /emplar emendante dno io / anne tritemio abbate  span / hemense eiusdem ordinis / maguntine diocesis.‘‘  3 t. VI _ (Bruxelles 1920), 137.DTESETLS orationum volumen quod
breutarıum VOCAMUS ad honorem de! nostri Ordinis diul patrıs
benedicti de obseruantıia Burszfeldensı mIra SiIncerttate Castigatıs-
SLIME impressit: enm quod ntehac imprimendum CO-

lonte ynatres nostrı de Capıkulo annalı mandarunt* QUUÜTIE plenum
sif mendts Nemmlo nostrum L9NOral. Hunc Itaque yaires breutartii
codicem nulchra vartetate distinctum ruorticellis ornatum VICLLS JUO
ad 1erı potuit nenLIuSs emendatum eta mente SUSCLDILE: ECUMQUE
modico ere vobıs propositum comparate: of amatorıi vestro
FE 0ptLMO VIro VICES gratitudinis rependite: qul SI 0ODUS gratum
vobits acceptum agnouerit: etiam mali0ra? DTO congregationis
nositire Burszfeldensts honore et viirlitate Imprimere RNON aradaDbı
EX spanhem DrImMa UL Anno christiane alutts Millesimo
CGEE (:ALLT Johannes fritemius AaS spanhemenstS.“

Es jolgen tol ITE XC alendar miıt Erläuterungen; fol
SC Dars hyemalıs de tempore; fol LO Proprium
sanctorum; Tol K Psalterium dispositum DEr hebdoma-
dam und Allerheiligenlitanel; tol NIa XE CUursus B.M
und 1cC1um defunctorum; fol OC Cantica; tol LX
bis EXXSCH ymn]!; tol CD K Dars est1iualıs de tem-
DOTC; fol Ta Proprium Sanctorum; tTol AL S Com:-
mMune sanctorum

Im Indexband seinem Repertorium hymnologicum e..

Wa Chevalıier ® noch ein Burstfelder Brevier AUS dem a  re
1498, das seinen rDeıten enutztie Es War nıcht TESTZU-=
tellen, ob CS sich eine Handschrı oder einen L1 handelt

500 wurde aiıf dem Kapitel FEriurt die rage auige-
worfen, ob Ian das Fest des aC1dus mMI1t seinen (jenossen
inNs Brevier aufnehmen solle Da INan keiner endgültigen
egelung kam, vertagte Nan den Antrag auUfT das nächste Ka-
Ditel: aber erst hundert a  re später wurde die ac ZUTr Ent-
scheidung gebracht.

ber die literarische Tätigkeıit des es Andreas Lang
(1483—150Z) VON Michael Dei Bamberg ınterrichte uUnNns Fr
ONNOSUS 1m Fascıiculus atum montis Michaelıis Er sagt

‚„ Item breviarium secundum nostram unionem Burßfelden-
Diesen Kölner Druckauftrag erwähnen die Kapitelsrezesse n Oder men

Trithemius 1er den Druckaufftrag ohannes de Colonia in un (1486) ? Vgl
EKın xemplar dieser fehlerhafte Ausgabe WaTl nıcht ermitteln

AA Drach druckte 1498 eın Bursfelder Missale: ‚, Missale ordinis sanctı Be-
nedicti.‘‘ Am Ende heißt „Consummatum est hoc opus / missalıs secundum
et COTL / suetudinem Ordinis sanctı Benedict: de obseruantia / burszfeldensi peT onestium
VI /rum Petrum TAaC: C1iuem el natorem INSIENIS CiLtatLs / spirensIis. AÄnno dnı M j
CGECKEYVALLI ITI ugzusti ex / emplar emendante dno 10 / anne Iritemio abbate
Spar / hemense eiusdem ordinis maguntine diocesis.*‘

3 (Bruxelles 13  —
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SLUM LITLDT EITEL ecı exemplar CoNsScCrıbk ber diesen Brevier-
Tuec IST nıchts bekannt Zwischen 484 und 501 wurden
Bamberg olgende Breviere gedruc Breviarıum ambergense
484 VON Joh Sensenschmidt und Heinrich Petzensteiner aln
Nr *53/97) 498 VON Jos eYV. aın Nr *3/99) und 501 VON
Jos ey. also keinem Ccin Benediktinerbrevier EKın
handschrı  1cCHNes Brevier des es Andreas IST NIC über-
jefert D rag sıch 11UT noch, ob NIG vielleicht das Brevier
VON 493 auT Veranlassung des bBamberger es gedruc
wurde. Das ist aber aum anzunehmen. Sein Vorgänger, Abt
Ulrich (1475—1483), lıeß Kloster CII Druckerel errichten
und AaUs dem re 4851 enn INan CIM nedıktiner-Missale
dieser Offizıiın Bısweilen kam aber auch VOT daß Auswär-
Uge den Klosterdruckereien Tuckten der oben erwähnte
Sensenschmidt Bamberger Michaelskloster * Wenn Abt
Andreas e1in Brevier TUC gab wWwIrd zweiıfellos
SCIHNECIN CISCHCNH Kloster gedruc en und eS N1IC dem Nürn-
berger Drucker Stuchs übergeben en

Auf Bıtten verschiedener hte ward 507 den AÄAbten VON
erden und L2mond der Auftrag, ‚„„OÖreviaria Cu [ONQLS lectio-
nıbus und Diurnaliıen rucken lassen Sehr ahrscheimnlich
andelt sich hier die usgaben VonNn 515 un 1518,

deren 1TLe VON ‚e XtensIS lectionibus‘‘ die ede ist Auf dem-
selben Kapitel sahen sich die hte veranlaßt, na  rücklichst
darauf hinzuwelsen, daß Del keinem anderen Drucker Breviere

Auftrag gegeben werden dürfen als Del den VO Kapitel be-
stimmten ES sollte dadurch Präzedenzfal vorgebeugt
und hauptsächlich CIn chaden Tür den Auftraggeber verhute
werden WEeNnNn dıe gedruckten Brevliere 11UT solche Klöster
oder Städte versandt wurden woher jeder Abt S1C leicht De-
zıehen konnte

DIie Einführung des nna- Festes (1493) „„Indiscreta
devotione‘‘ manche Unstimmigkeıiten hervorgerufen. Einıge bte
wollten dem Fest auch PIHE erste Vesper geben, die dann nOTt-
wendigerweise die zweılite Vesper des postels Jacobus VeI-
drängen mußte Da aber das Apostelfes e1inN festum eccles1iast1i-
CUu IST das Fest der Anna dagegen 11UT Cc1IN tfestum devo-

Vgl uch Wiıttmann Die iıterarısche Tätigkeıit des es Andreas VON ; Michael
Msc 49 (Re 11 1)7 pas 102 (Tol V) der Staatsbibliothe Bamberg

binder
nächst Bamberg, Historischesrder Görresgesellschaft (1880), 417 Fraß-

Der Catalogus sanctorum ordinis sanctı Benedicti des es Andreas von
Mi  elsberg, Bonn 910 Auf diesen Brevierdruck den VON 608 (Lucas R1v1us)
machte mich iNein Mitbruder Ismer Berliıere Aadus Maredsous (Belgien) aufmerksam

Diese Angaben verdanke ich eciner DrI1i Mitteilung des Herrn berbibli-
thekars der Bamberger Staatsbibliothek Dr Müller

Falk Klosterdruckereien J  ndert, Der Katholik
(1876),

Falk DIie Druckkunst Dienste der Kıiırche zunächs Deuts:  and DIS
um re 520 öln 879 15
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t1io0ne assumpftum, wurde bestimmt (1511), daß das Apostel-
Test mit erster und zweıter Vesper begehen War

DIie Stadtbibliothek Trier besitzt unfier ein ‚, Bre-
Viarıum Reuerendorum patrum Ordinis diul Benedicti de obser-
ıantıa DeET germaniıam CUMmM PXLEeNnsSIS lecttontibus paragraphis DTO
ıtinerantibus QUAM CommoOdissıme distinctum Nec NOn capıtulorum
orationum lecttonum accent:bus quotationiOus kalendarıii
abults In Egmundenst monaster 10 accuratissıme castıgatum.“ ESs
en Br In alma Pariıstorum academıia IMPressUm. ** Daß

sich hier eiIn Burstfelder Brevier handelt, alilur spricht
schon der Name des Osters Egmond; terner geht esS mı1t
Deutlichkeit AUSs dem oben erwähnten Kapıtelsbeschluß on
507 und AUS der Ausgabe VON 518 hervor, deren 1te Tast

mı1t diesem Xxemplar übereinstimmt; iINan beachte dıe
Stelle ‚, eß 1Am 1terum accuratissime castigatum“‘ 1mM on
518 er Katalog 100 des Antiquarliats Rosenthal (Mün-
chen)* SeTZ diese Brevierausgabe 515 d  9 sicher ist S1e
nach 507 und VOT 518 gedruckt.

Bald darauft erschien dann das ‚, Breviarıum reuerendorum
patrım Ordinis diut Benedicti de observantıa DEr (jermaniam
exXtensiSs lecttonibus paragraphis DTO IıLinerantibus QUAIM COTMNM-
mMmodissime distinctum Nec AOnN capitulorum, orationum lecttonum
accentibus quotationibus kalendarıl abulis, In E9mun-
densı monasterLo0 1am ıterum accuratissime castıgatum ANTLO
Domint 51.8 L Der Schluß lautet IN Dars yemalıs bre-
VLariL reuerendorum yatrıum Ordinis diuL Benedicti de obseruantıa
DEeT Germantam, UNLONLS Bursfeldensits, Parrhisits IMpPressSa DEr
Desiderium aheu, In VICO Sanctı Jacodi commorantem, Sub ı nter-
SLANLO sanctı Nicolat, templum diıul Benedictt, sumptidus
Godefridi Hectoris, honesti bLOliopole, dominice Incarnationis
1I5I6 die MENSLS 1anNUuUariL.‘ ® Im 1N1 der DaIs est1iualıs
el ‚, Partsits LMDreSSA pDer Desiderium anheu industrium
calcographum sumptibdus Godejfridi Hectoris ANTLO Dnı 1570 die

februariL.‘ ® wWwel a  Le später iIindet sıich wieder ein Uurs-
felder Brevier: B A In Egmundenst monasteri0 ast1Qa-
Iium UNTLO dnı Z und Schluß ‚D A In Paristorum ACa-

D: NrTr. 289 Der Katalog bemerkt Och: Brevilaire mprime Parıs POUTr
usage des Benedictins de ursie et ICVU ans le monastere g  nt pres ”’Alkmaar

Holland robablement la premiere edıtlion. les cıite qu’une partıe d’hıiver une
dition de 518 Die Brevierdrucke 1m Antiquariatskatalog 9 1 0B Von Jacques
Rosenthal und 1Im Katalog 8o Nr. 287 VOIlN Ludwig Rosenthal in unchen Siınd dieselben
wıie 1im Katalog 100, Nr. 2589

Vgl Revue abıllon Xx I (1921), 134 Nr 99 X  ] in der Universitäts-
Dibliothek Utrecht

PanzZei; Annales typographici artis inventae origine ad 536
continuatli, 111 (Norimbergae A  9 Nr. 120 xemplare in der Bollandisten-
bibliothek B rüssel, Ab'  1bıbliothek Maria

Es ist dieselbe Ausgabe wlie dıie VO Juni 1518; vgl uch Linneborn,
Reformation, 294, Anm Xxemplar in der Universitätsbibliothe übingen
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demtia Der Desiderium aheu ImMpressum I525 die Mensis
1L

528 sah sich das Generalkapitel veranlaßt, den Abt on
a  0 Maıinz) MIT der Besorgung des Neudrucks eines Teiles

der OTITIzI1ellen Bücher betrauen. Der alınzer Abt Wäalr schon
516 beauftragt worden, Psalterien drucken lassen, da
sich gezelgt a  e’ daß eine erhebliche Anzahl VON Ostern keine
mehr esa Eın Pergamentdruck kostete rheinische Gul-
den, eın Papierdruc 1% Gulden Dieses Psalteriıum ordınıs
Benedicti1 de observantıa Bursfeldensıi VonNn 516 War wiederum
eine Arbeıt Johann Schöffers. * Durch die geringe Nachifrage
nach diesen Drucken War der aiınzer Abt chaden gekKom-
INnenN, den das Kapitel VON 530 Urc die Verfügung beheben
suchte, daß 1m Bedarisfalle 1U diese usgaben anzuschafifen

Es ist eine eigenartige atsache, daß gerade 1m Jahr-
hundert in der Bursfelder Kongregation eın lebhaftes Bedürfnis
ach Brevieren nervortrat, TOLzdem doch die Union manche
erluste erlitt eils bae AbfTall mancher Konvente infolge
VOoOnNn Kriegswirren un namentlıch der Glaubensspaltung. on
1551 wurden wieder Klagen über Breviermange]l aut Die
hte VON Pantaleon (Köln), eutz und erden ollten dem
nächsten Kapitel einen Vorschlag unterbreiten, welchem Drucker
iNan geeigneitsten un billıgsten den Brevierdruck übergeben
könnte ber och 553 War nıchts Endgültiges entschieden;
daher uberlıe INan den Ahten VON Pantaleon und ac
die ah des Druckers, 11UTF ollten bIS ZUum nächsten Kapıtel
Breviere und Diurnaliıen gedruc SEeIN. uch 555 War die
Angelegenheit immer noch in Schwebe Um ndlich ZUu Ziel
ZU gelangen, ıußten sıch dıe Kölner bte on Pantaleon
und Martın der ac nıit Nachdruck annehmen. 558
SC der Abt on Jjenburg 100 aler OL amı ndlıch
den TUC der Breviere herangetreten werden konnte Der
Präsıdent, Abt Hermann VON erden, wurde gebeten, die An-
gelegenhe1 selbst in die and nehmen. Es wurden dem
Kölner Drucker Maternus Cholin aler als Anzahlung DC-
geben, die restliıchen aler wollte der Abt VON 1enburgdem Drucker auf der Leipziger Messe aushändigen. Es ollten
500 Exemplare Je ein ınter- und Sommertel gedruc werden.
561 War der ITUC in der Offizın des berühmten Antwerpener
Druckers Christophorus antın vollendet, der ih auft Kosten
des Maternus Cholıin hergestel Das ‚, Breviarium Reve-
rendorum patrum Ordinis divi Benedictit‘‘ g den Druckver-

FAr Die ainzer Psalterien 259
udien Mitteilungen (1928)
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merk ‚„„Coloniae apud Maternum 0olL1num und Ende
„Antverptiae Christophorı aniiını c 563 MuUu der Be-
schluß gefaßt werden daß Cholın alle gedruckten Breviere
Verlauf VON Jahren versteigern oder verkaufen sollte und
Was übrıg eıben sollte Wäalr 566 das Kapıtel aDzulıeifern
wobe!l Tfür jedes Xemplar „„drey TTSs dalers bezahlt wurden
Der TUC WarTr nämlich N1IC vertragsgemäß ausgefallen Cholin

sich DIS 569 n1ıcC das Kapıitelsdekret VON 563 und
den Vertrag gehalten ebenso er nNnıC gemä der Ab-
machungen Schluß des Breviers dıie Unrichtigkeiten aNSC-
mer auch n1ıcC das HE alendar beigefügt Man 1e
er mi1t der Abnahme der Breviere un ihrer Bezahlung
Rückstand 568 am INan mi1t aternus Cholın übereın daß
Er das nNeUuUe alendar mIt der Richtigstellung der Irrtümer und
Druckfehler den restlichen 203 Brevierexemplaren Ende
eifügen DIie Breviere DIS ZU nächsten Kapıtel
ach Corvey senden, IC Exemplare aler die
einzelnen Klöster vertel werden ollten Mit der Ablieferung
der 151 aler Cholın wurden die bte VON erden und

DIie dre1 Kölner hbte VON Pantaleon,Abdingho{f betiraut
eutz und Brauweliıler hatten sSoTfort nach ihrer uCcC dıe
Heımat sich Exemplare beschaffen und das Geld Cholıin

ezanlen Um S1C SC  1e€  IC doch absetzen können, bot
Nan jedem Kloster eıle Tür aler (1570) und INan VCeI-
stan sıch 571 dazu auft die restlose bezahlung bDel en KI6-
sStern drıngen.

565 und 571 wurde eingeschärf(t, das Marlıanum,
Übung Warl, täglıch eten, ebenso die Lamentationes (T

CiT1x1 ne dem Totenoiffizium, WOZU INa OtfO verpiflichtet
War

Die Brevierausgabe von 1607
Merkwürdigerweise wurden schon 598 wiederum Klagen

über Büchermangel laut Brevliere, Ceremonialıen und Ordına-
LICHN ollten Auitrag gegeben werden och das Kapıtel Vel-

agte dıe rage bIs AI nächstenmal INan mMI1t konkreten
Vorsc  ägen S herantreten, die Znl der druckenden
Bücher angeben und Drucker ausfindıig machen sollte
Vor der endgültigen Drucklegung der T10r Servatıius VON

Martıin JEr e1in VON Druckfehlern und Unrichtigkeiten
Katalog der Plantinschen Druckerzeugnisse heißt 99 1561 Brevlaire

in— 16' DOUTF ”’ordre des Benedictins Allemagne mprime DOUTF le compte de Materne
Cholin de Cologne Daß Plantin MMIt Cholin zusammenarbe1tete, beweist die Angabe
Coloniensi Christophoru: Plantinus

den 1564 gedruckten Cyrilli Catacheses ‚„Excudebat Sıb! Materno Cholino CLVL
Plantin Schıckte gewöÖhnlich Büchersendungen

die fur die Fra:  er Messe 1ımm SCINEITN Cholin ach Köln,
der SIC ann auf dem eın weiterbeförderte Vgl 00SES Christophe Plantın
imprimeur Anverso1ls N vers 883 44 f 154 249 255
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sorgfältig korrigiertes Brevierexemplar dem Abt VON Martın
(Köln) übergeben, der dem Präsidenten ZUrTr nochmaligenDurchsicht weıiterschickte (1602) egen der Drucklegung sollte
sich der Abt VON a Mainz) mit dem alnzer Drucker
Johann Albinus 1INs Einvernehmen seizen. och 603 am der
eschlu das Placıdusfest Oktober als testum duplexmMalus Telern; Psalmen, Lesungen, Me  rmular wurden WIe

Fest des hl Dionysius und seiner Genossen
wurde dagegen die Verfügung getroffen, daß der Abt

VON ron mit dem Löwener Drucker Gerard R1ıvius ntier-
handlungen anknüpfen und miıt 1ihm einen Verftrag abschließen
sollte, ın dem die Bezahlung und die Anzahl der druckenden
Breviere vereinbart wurde. uch sollte C sıch als ürge tür
die Zahlungen tellen, während das Kapitel in ScChadlos
halten versprach. Es wurde Tolgender Verteilungsplan 3 iür
400 Breviere die einzelnen Klöster auTgestellt, nach dem sich
auch die Zahlungen ichten hatten
Corvey Gerode Steina

Tron artın Trier).
Erfurt ac

urg
Pantaleon

S. Martın (Köln)
Seligenstadt a  (0) (MaAbdinghof uxembur aac

Brauweliler Godehard (Hildh.) uysburgS  1as Trier) Marienmünster l1esDorn
Werden Ammensleben Graischaft

Michael 1  S Tholey aQ
S. Marien Trier) EeuUtz ScChönau

Da sıch ferner herausstellte, daß sich in den Irüheren Bre-
vieren noch einiges ichtapprobierte vorTand, wurde JeLZ schon
eıne Änderung VOTSCHOININECN, STa einiger raktate des
Origenes wurden andere Homilien ausgewählt, 1mM 1z1um des

Laurentiusel 0S Jetz am Schluß des rıtten RKesponsoriums:
‚„„Dominict SANZULINLS dispensationem“‘ STa ‚„„‚CONsecrattionem‘‘.

Als Druckvorlage sollte das OIn Abt Servatius* VOonNn
Martın Trier) musterhafit korrigierte xemplar dienen, 11UTr

noch das alendar und dıe Zeittafeln nach der Gregoria-nischen Reform umzuändern und die en unnöti
nungstabellen fortzulassen. Ssch Bereqh-

Ausgenommen die Epistel, die Plazidusfest „ Justorum anımae'  e« ist ber
die St Plazidus-Verehrung vgl BEeLHETEs Le culte de Placide, in : Revue Bene:
dictine D UE (1921), 19 Des 34 1

In emselben re erhielten die portugiesischen enediktiner die Approbationihres „Brevlarium eformatum SUum brevlari| romanı"“ (A1s Februar Durch
Dekret der Riıtenkongregation VO: Maärz 604 wurden auch die Benediktinerinnen
des Königreichs Porftugal verpflichtet, dieses Brevier in eDrauc!| nehmen (AnalectaJuris Pontificii V I,

3 Im einde sich ein kleines, in Pergament ebundenes eit C  !><07 indem auTt jeder Seite ber je eın loster Buch geführt wurde Der die ahlungen.Es diente em Abt VvVon Martin (Köln) als Rechnungsablage.
Prior Servatius War mittlerweile ZUTFr Dtswürde empor:  stiegen
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ine Änderung der Alleluja-Antiphonen wurde OMI-
iNe  z ach Cal der ege Benedikts sollte das elu]
mit dem Capu quadragesimae verstummen I)a nach dem all-
gemeinen, kirchlichen ebrauch, dem auch die Mönche
der kassınesischen Kongregation Tolgten, das eluja schon mit
dem Sonntag Septuagesima auifhörte, Waren Tür die drıtte Nok-
Lurn, dıie Laudes un dıie kleinen oren der Nnta Septua-
gesima bIs Quinquagesima die Antıphonen mit der römischen
Singwelse VON den Franziskanern“ er  en ur dıe zweıte
Nokturn der Ferlaltage wurde die letzte der dreıi Antıphonen
des Sonntag Quinquagesima

Der 21 März, der dies natalıs des Ordensstifters, wurde
nach dem eispiel der Kassınesen als kirc  ICHeEeFr elertag be-
Yanzcll, dem weder Mönche noch famaul1ı knec  I© Arbeit
verrichten, dIVLINLS MAaLOrL DCLO VaCadre nOosSINk*”.

ntier dem September 604 der Präsiden ZUMm Bra
1er iolgendes Einleitungsschreiben® ab

Leonardus Rubenus, SS. Theologlae Licentiatus, as Abdinck-
hovens!Is, nioniIis BursfeldensIis ordinis divi Benedicti in ermanıa Trae-
sidens principalıs, Reverendissimis et Reverendis nNn1ıs Abbatibus, Trae-
pOosItIs et Prioribus alutem in Domino.

Habetis Amplissimi Patres breviarıum Oordinis nostrIı DeCI Germanı1am
multis antehac annıls authorıtate Apostolica receptum et typıs mandatum,
NUNC VeTO magı1s industria Reverendorum et OCLtorum Unionis nostrorum
Patrum ad Calendarıum Gregorianum et ad haec tempora, quantum Re-
gulae Patrıs nostrı Benedicti et Sacrorum Biıbliorum 1uUsSsSu AXTI1 Papae
editorum, ei in alıquıbus Romanı Breviarl! ratio ulıt, authoritate nostra,
Compraesidentium, Definitorum, Visitatorum et caeterorum Praelatorum
in annalı apıtulo NOcC NNO Erphordiae Ssub inem Augusti congregatorum,
et et1am absentium, accommodatum. Nec quicquam in HOC Breviarıio est,
quod ab orthodoxae et omanae Ecclesiae el articulis discrepet. uare

in gratiam QUOYUC alıorum Ordinis nostri utriusque XU: Relig10osorum
etiam Unioni nostrae 1NON subiectorum, HON sine magnıs sumptibus, typis
iscret1l erhardı Rıvıli Typographi Lovaniens1is ommendandum duximus,
ut! praesentibus Commendamus. Quo ut in posterum tam in CNOro
Quam extra felicıter utantur, Deo VOLIS omnibus optamus et authorıtate
Annalıs Capıtuli, 1ı subiectis mandamus et praec1ipimus. atum ader-
bornae in Monaster10 eir] et aulı Apostolorum, vulgo Abdinckhoff
1cto, 1NNO 1604 in Nativıtate Marıae Virg Septembris.

Leonardus qui D
Das Brevier sollte in Z7WEe]1 Teıllen gedruc werden und

?W8r mit dem Wir_1terteil beginnen. ® Es wurde dem Drucker
Am S14 Oktober und, da dieser Briet unbeantwortet blieb, ezember

604 schrieb der Abt VO'  — Jakob (Mainz) den ADbt VOIl Martin (Köln) „ CUM
autem apud nNnOsSs HNOn habeantur franciscanl, ] qu1dus petam  AA möge er ıhm die Antiphonen
nıt den Noten bersenden. (Die Originalbriefe im BA.)

rigina: 1im Ein TAast gleichlautendes Schreiben datiert 'OImIn Oktober
1606, ist der Pars aestivalıs des Breviers vorgedri

Hieraus rklart sich, daß der Winterteil 1607, der Sommerteil 608 erschien.
ach einer Mitteilung des Auskunftsbureau der deutschen Bibliothek: in erlin hat
sich die ars hiemalıs VO  —_ 607 in keiner deutschen Bibliothek ermitteln lassen, eine
ars aestivalıs VON 608 besitzt die Stadtbibliothek öln
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nochmals eingeschärft, daß CFE sich die korrigierte
Vorlage halten habe (1605) Aus dem ertrag* seilen TO
gende atze hervorgehoben:

‚„„Spopondit dictus rudonis, Patres n1o0nI1s accepturos
quadrıngenta exemplarıa DTO quolibe Ol10 numeraturos 1Num Stuiferum
monetae Brabantinae ars 1emalıs brevları! contune olla quinquaginta,

Pretium breviarııaestivalis cContine ol1a quinquaginta triarum medio.
integri igitur ascendit ad SUMIMaI quinque ilorenorum et rT1um stuferorum
Cu  - medio. Quadringenta proinde exemplarıa constituunt SUMMMAaI bis
m1 et septuagıinta florenorum.““

607 WAarTr die Arbeit sSOWweIit gediehen, daß die Kölner bte
dem Kapıitel ein gedrucktes xemplar des Gerard R1vI1us VOI-

legen konnten Es Tehlte 11UT noch das alendar R1v1us wurde
er nahegelegt, dies möglichst bald einzufügen und den Neu-
1116 miıt der korrigjierten Vorlage 156 den Prior VON
ron den Abt VON Martın Trier) ZUrTr nochmalıgen urch-
SIC vorzulegen. uch der Präsident wollte selbst nochmals
prüfen und dann sämtliıche gedruckten Exemplare ach deren
Einlauf EG die Kölner bte die Visitatoren weiterleiten,
die S1e den einzelnen ostern nach dem 604 aufgestellten
Verteilungsplan zustellen werden. Ausdrücklic der Abt
VON Ton miıt Rivius ausgemacht, keine Exemplare in den
Handel bringen, bevor S1C VON den dazu bestim\mten Äbtenrdurchgesehen

Bel gleicher Gelegenheit wurde den Kölner Abten und dem
Abt VON aaCc aufgetragen, die elodıen 1Ur die Antiphonen
VON Septuagesima bIs Aschermittwoch zusammenzustellen und
dem Präsidenten baldmöglichst übersenden.

Kaum War der THC sSOWweılt fortgeschritften, da schlien ein
unvorhergesehenes Ereignis das Werk gefährden. (janz
unabhängig VON ursie mMan in Gallen dıe Vorbere1-
tungen einem Brevier Tür die Schweizer Kongregation
nahezu vollendet, W as AauUus dem Brijef® des Christophorus Em-
ar den Kanonikus alentıin Leuchtius 1n Frankiurt her-
vorgeht.

‚, Tardior Quamı Par erat, SUu in respondendo; au S quod jere
continue ucC in correctione ei revisione nostrI1 breviari! Iuer/m occupatus,
partım quod certum aliquod responNsum oma expectarım. lam Romae
congregatio rıtuum, imprimis autem Illustrissimus Cardinalis
Bellarminus institutam correctionem brevlarıl Benedictini 19{03 tantum
approbarunt, sed et1am SUMMODETE aborem nostrum commendarunt, C

Ulustrissimı illius congregationisprius de bene fuissent informatı.
Cardinales cupilunt tamen priusquam imprimatur, UNuIN exemplum ILan u-

scrıiptum sibl transmıitt1, ut obiter saltem intueantur, quod brevi fiet
Fuit Romae quıdam cCeleDrIıs cuiusdam in ustrıa monasteril (nomen mihi

?xci 1 nostri ordinis a  as, qui petebat Cu icentlia 18 Apostolicae
Eın Teıl des ra: ist als Einleitung einer Empfangsbestätigung des

Vruckers ber die ihm bereits ausgezahlten Gelder esetzt ne rigin; 1m BA.)
rigina. 1m
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breviarıum Romanum in monasteri10 certas ob Causas introducere.* Cul
Ilustrissim! Cardinales congregationis rituum responderunt, UL
breviario SUO contentus SSC velit addıderuntque in Germania reformarı
breviarıum ordinis Romanoque accommodarı, Sede Apostolica adproban-
dum, quod ut et ipse susciperet et in SUO monasteri0 introduceret adhortati
sunt Ipsemet Sanctissimus Paulus de eodem nOSTro breviarıio
informatus propositum nostrum collaudavit et ut perficeretur admonuit,

congregatione rituum pDr1us examinatum Apostolica
statım confirmaturum. BrevIı igitur UNUuUIMN exemplum Romam » (  mı1  emus,
quod 1am diligenter cCorrig1imus. Res nım est alis, Qua«c indiget
industria, diligentia et labore Proinde NOn miretur Reverenda admodum
Dominatio Vestra 1N0S tam diu versarı in correctione satis nım CItO, S1 sat
bene. Exponimus 110S 0di10 et invıdia multorum Cr1t1COrum, qui ration1ibus
nostrIis non satıs cognitis varie iudicabunt Sed quI1s omn1ıbus satisfacit!

Reverendissimum Principem ominum Abbatem quod
attinet, omnla 1ps1 ut Vae itterıs ntellexeram eXPOSUl
Ex monasterio0 Augusti nNnnoO 1607

adım Vestirae observantıssımus
Christophorus mhartus monasteril Weingartensis conventualis.““

ach dem VON Athanasıus Straub VON Einsiedeln als
Manuskript gedruckten Buch ‚„„De origine CctLbus d
1L0NLS Helveto-Benedictinae  C6 (1924) War auft dem 1ebten Con-
ventus der Schweizer hte (1608) dıe ede VON der in Gallen
vorbereiteten ‚, LM0 Qquasi finıta, OVQ editio Breviarıil Benedic-
{inl. nde decisum est, 0l Breviarium QUAM prımum ROo-
Ma  S mitteretur ad petendam eiusdem approbationem” (S 4 e1ım
achten Conventus (6 Maı el der dritte un ‚„„Circa
editionem NOVI Breviarii Benedictint deciditur, u In CiVvitate
Venetiarum YVDIS mandatur‘‘ (S 5

Um verhindern, daß das Schweizer Brevier ® in RKRom die

ESs WarTr der Abt VO'  — Kremsmüuüuünster. Vgl Anhang
PÄ „Die Brevierangelegenheit der Schweizer Kongregation wurde weiterhin auf den

apiteln 1612, 1642, 1650, 654 verhandelt 1656 uch die bte der Schwähl-
schen Kongregation ZUr Besp  g eingeladen, un: 1658 wurde der

1060David in Oonstanz vergeben. FKS wurden 1000 Exemplare gedru
übernahmen die Schweizerklöster, die übrigen sollte die Schwäbische Kongregatio:
Dernehmen. Diese Der versagte, WwWas lebhaften eklamationen führte Diese
Mitteilung verdanke ich Edmund VO' Einsiedeln, dem ich uch hier
herzlichst anke, SOWIe Ephrem mlın VO Engelberg, der m1ir Anhang
die ung gab und mich ur wertvolle Hinweise unterstützte 683 trebte die
Schweizer und Schwäbische Kongregation neuerdings den eines gemeinsamen
Breviers Doch die in Rorschach versammelten bte und die Konferenz gelehrter
Kapitularen in Weingarten ermochten eiıne inigung erzielen. Vgl Klem,
Geschichte der Benediktiner-Abtei Muri Gries, (Stans

A Vgl Anhang uch das Zusammengehen der Schweizer und Schwäbischen
Kongregation in der Brev!  e gezeigt ist. SO sehr fühlte sich die Bursfelder Kon-
gregation als die deutsche Benediktinerkongregation, daß sie ede andere Kongregations-
U:  un in De  and als einen Ss1e selbst gerichte Vorstoß ansah und sich
dagegen wehren mussen glaubte Das bewies Ss1e in der Frrage des Zusammenschlusses
der Observanzen VOon Melk, astl und 1464, 1483, ebenso bei der
Errichtung der Schweizer und Schwäbisch: Kongregation und 1603 VO Kle-
imens 111 bestätigt) egen diese beiden Kongregationen richtete sich der esC|
des Generalkapitels vVon 1608, daß der Präsident sich den Kardinalprotektor der
Bursfelder Kongregation in Rom wenden sollte, ‚, Ut PAauUCILS annis NLO In Constantiensti
Episcopatu ad nostrae, quia totLus Germantae est, el uti talıs confirmata privilegiata DET
iudiciıum ncepta Summo Pontifice (SL ıta esf) male utique instructo confirmata ImMDe-
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Approbatıon rhalte, Wandte sıch der Präsident Abt Leonard
VOon Abdinghof in einem langen Schreiben* den Kardinal-
protektor der Bursfelder Union, ardına de Givry,“ möge
ın wirken, daß nıc das Schweizer Brevier, sondern das
Burstfelder 1ın Rom approbiert und alleın YARI TÜ zugelassen
werde und wenigstens in einem Punkte eın Anschluß BUurs-

folgenden ÖTELAHfeld gesucht werden mMu Der rıe
Patrone clementissime.Ilustrissiıme et Reverendissime Domine,

atas postremas Septembris, qu1Dus adiuncta erat supplicatio
venerabilis annalıs capitulı tam ad Sanctitatem quamı ad I1 els1-
tudinem, has arbitror vel 1am acceptas vel propediem accipiendas.

nteriım pr1ımo HUu1us scriptis cuiusdam boni amıicı Francofurto accepIl
reverendos patres Helvetios strenue aborare in NOVO quodam breviario
ordinis nostrIi in lIucem edendo et multis praeclarıs in rbe vVirIis tudium

in impensum commendarı ESSC que 1s mandatum, 1d proelo COIN-

mittant, antequam RKRomam id mittant revidendum ab IlustrissımM1s ardı-
nalibus Congregationis acror' Rıtuum unc ad pIium storum Re-
verendorum atrum onatum quod attinet, inprimis Occurrit Moyses dicens:
Quis mihi tribuat, ut prophetent, tum Paulus, ut Cu 110
evangelizent. aeter NOC nicum optassent N'  9 ut Cu dictis eVe-

mplissima et antiquissima peCI Germaniamrendis patrıbus constitit de
unione Bursfeldens]i, nobis aute de Norum unione recenter vel instituta
vel confirmata verbum idem, 1mMo nı plane, nisi CUu. ante bienn1um

t1a Coloniam venimus, er1s DeI ÖN certioresab annalı capitulo oniluen
factis, ut nobiscum aliquid in hac Cit1us QUamı 1ps1 Nu admovissent,
oper] contulissent. Fuisset utique et aestimatione S1 non unionis
nostrae, tamen tOt1us ordinis Benedicti in Germania ut ante nNOSs

mm1  eremus impressionem breviariorum peCrproelo maximis SUmpt1DuUs
Germaniam auctoritate Pı1 | NNO 1461 introductam, fuissemus de 1lo
conatu certiores ACii Quod ardıus factum, CU: unNO 398008 postquam 1CSs

t1a prius capıtula agltata et ventilata in ODUS prodiit. NOos1sta CI irequen
certe, S1 nODIS unione HNorum quidquem citius constitisset, lorum etiam
consilium adhibuissemus perlibenter admisissemus.

in primi1s multiplıcCarentur ordinis nostrIı breviarla, ut!
Cu omnia Der Germaniam ad unicumante tempora Pıl 11 videntur fulsse,

orıtate revoCcata uerunt Est enım inab 110 tempore receptum 1US AUCc
Italıa Cassinense Gregorio SC DE confirmatum, CUul CRO 81 nostrae ODSser-
vantliae nNON suffecer1it, nesCIO qul esset proferendum. Quod S1 elve-

ulatiorum accesserit, trıa erunt sub una rg
Secundo S1 1d ita arriserit et placuerit, uti placere poterit, et nobis-

Cu C1t1USs contulissent, facilior1Dus sumptibus impressa ulssen'
bus, ut ita scribereTert1Oö sunt sumptus faciendi in breviarlis manual!
Nam necCesSsSc erIt,liceat, quı erunt in choralıDus S1Ve cantualibus 1bris

ut respondeant chorales usualıbus manualıbus. tut sit, certe Il Do-
approbetur ictorum Reverendorummine, NocC unicum optamus, ut S1

diatur, compellantiurque SI unionem volunt (ut ecundum Conciliz Tridentini decreia CONMN-
66 SO wird uch der Vorstoß dietinentur) ad nostram approbatam el confirmatam.

Schweizer Brevierausgabe verständlich.
TI des Originalbriefes 1im Ms. 219, fol 606 v it.Der Originalentwurf 1m Dsc

der Stadtbibliothek etz
ber sein vgl Kailser, Einige ZUT: Geschichte des Cister-

cClenserordens im Anfange des Jahrhunderts, in Cistercienser-Chronik XIX (1917),
121 Papst Paul ernannte de 1V: November 1607 rAM Protektor der Burs-

Abschrift des Ernennungsschreibens findet sich im Epistolarefelder Kongregation Eıne
Stadtbibliothek Metz; Br November 607 teiltefol 56vdfi. un Ms. 219, fol 65 der

de IVIrYy dem Bursfe bte seine Ernennung m1 vgl Epistolare fol
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patrum breviarıum hoc agatur tum apud 1 Cardinales dictae Congre-
gationis Sacrorum Rıtuum quam 1 SSC SCIVISSEMUS, Nlorum et1am
CUu.  = mnı anımı humıilitate et reverentia submisissemus), tum inprimis
apud em Apostolicam, nobıs amen nostrum breviarium maneat
integrum ei salvum ; primo qula antıquissımum et 1USSUu Pl I1 selectissimis
VIrIS omnıbus allıls in ordine nOsSTIro DCI German1am postpositIis editum et
in ordinem et unionem Bursfeldensem tam amplam unanım!ı intro-
ductum ; ecundo quod in hac editione nı OVI accesserIit Quamı
abulae ad Gregorianum Kalendarıum quantum DeCI ordınem fier1 potult
accomodatum, et in Assumptione Virginis lecti0 Hieronymli, QUaC in
priori minus historiae accomodata IUeEFNt,; in lectionem Clementis VII
reformatione Damascen1, magıs ad veritatem historiae aCcCessisse
VIsa Iuit, sıit commutata.

regula VeTO Benedicti nı Oomn1ıno0 in discessimus nisi propter
omanae ecclesiae et aliorum etiam totius Germaniae consuetudinem, ut!
et1am Cassiınense breviariıum eCcC1 elu1a Septuagesima reliqguimus et
DTO antıphonis tert1! nocturnı et ad horas minores in dominiıca Septuagesimae,
Sexagesimae et Quinquagesimae cCas SUSCEPIMUS, QUuas Cassınense DOSUlL;
in rel1quis omn1ıbus nı mutatum nis!i in hymnıis, QUOS C eccles1a Komana
habemus COMMMLUNGCS, ubı in paucIis quasdam dictiones tantum Cu Komano
CoMmutaviımus; UQUaC enim OVa la accesserunt, adıunctia charta docebit

Et exemplar 1psum, ub!i ucCc typographus, Cu primum et 1d un1-
Cu ad misıit Sub finem Augusti, Kalendarıum nondum adıecerat. Ubi
1id perfectum aCCEDETO, statim I1l Celsitudini ofum transmı  am. Histo-
riae Sanctorum in sunt rarlores aut breviores quod ae in refectorio
leg1 sunt solitae.*

Tertio (!) S1 nostrum HNorum postponendum oret, facıle colligent
1psorum 1 Dominationes, quantI sSumptus DCI otam Germaniam exceptis
lorum partibus essent CAass]. Nam, ut de INCO eX1Igu0 monaster10 criıbam,
soli chorales a NON sunt mı1 scutis in UTO comparatlı.

Quarto Qquis Or et SUumpt{us fleret in NOVIS excudendis choralıbus
PTO toOto en!] tractu, DTO Archiepiscopatu Moguntino, Coloniensti, TrevIl-
rensIi, Magdenburgensi et episcopatıbus DeCI oftam Saxoniam, TIhu-
ringiam, Brunswichilam, ubl habemus unionI1s monasterla et DEr 1psum Bel-
g1um, ubı nostra esimiliter est uni0, Ceremoniliae et ritus.

Quinto QUaIM dıifficile oret, 1d eti1am tantae MULtItuUdInNı
virginum ordıinis nostri in multis monasterlis persuader!. uare humilıter
FroOgamuus 1904 Dominationem Vestram, ut1 alem Quac ordinis nostri amplis-
S1m1 singularis S1IT patronus, dignetur TeIN hanc diligenter despicere
et DTO SUO prudenti udic10 vel CUu. Sanctitate vel UumMl Ilustrissimıs
Cardinalibus Tractare E S] fler1 potest, ut1ı eXemplar breviari! nostrIi,
Cul CLO 1USSU Reverendorum patrum praefix1, eti1am dictis I1-
lustrissimis Om1nis examınatam auctorıtate Summ1 Pontificis approbarı,
Quaml approbatiıonem uc ypIs mandare et compactis etiam 1N-
SereTe. Qua in ecerit utique ordin!i et union1 nostrae LEIN gratissimam et
SUO amplissimo statul ut >  dignissımam, ita cConvenientissimam. De aetero M'
et nostram unionem Quam humiliter patrocin10 I1 Celsitudini commendo.

atum Padibornae in Abdinckhoff NNO 1607 Septembris.
Vestrae Ilustrissimae et Reverendissimae Celsitudinis

ad Quae 1USs paratissimus et humilis
Leonardus Kubenus

as ibidem et praesidens principaliıs.
Zur Geschichte der klösterlichen Tischlesung vgl dıe Literatur Del Volk,

Der er Oordinarius des Lütticher Jakobs-Klosters, Münster 1923, 59 Anm egıle 29.
ber dieses Thema ich in absehbarer Zeit eine eigene Abhandlung veröffentlichen

können
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iDen Entwurit dieser Bı  SCHT WIC auch dıe ople
Briefesi der SchweIizer bte über hre Brevierausgabe den
Präsidenten Leonard VON Abdinghof, SPIIC dıeser den
Abt VON Martın (Köln) “ ugleic er sich Präsident LeO-
nard die sofortige Zusendung der Breviere, S1C öln
angekommen sınd amı umgehen ecin Xxemplar nach Rom
schicken könne

Am 9 Februar 608 antworteteKardıina deGivry VON Rom AaUuUs
Quod ad de Brevlario ucem edendo admodum

Reverenda Paternitas Vestira scr1pserat 1d otfum sSimul Cu exempları
UUa cCommutata sunt Ilustrissimis r1tuum congregationis

Cardinalıbus eXpos1tum et Communicatum Tult QuiIi Cu tot1us e CXd-
minandae et deinde Ss1D1 referendae Ilustrissımo Cardinalı Mon-
t1is egalis? commisissent, lle postea mihi significavit, SAaCTamMı A
tionem DIIS Vestrae nN10onNIs conatibus ISTU ANNueTe Probatione
Va Breviları1! vestrI editionem legitimam iudicatam 19(0)8| HB ODUS
1dcCirco CSSEC ut ab Ilustrissimis Dominis ulla D' hOocC flat ecla-
ratio INaxXıme CUu sS1bi Congregationes SC possint Breviarıum compilare,
Vos propterea Coniıdenter SINE alıo ullıus mandato aut Sanctıissım!ı Dominı
NostrIı confirmationis expectatione ntentum PTOSCYUCTE et ad inem SUUM
educere Coeptis CIrSO incumbite et vestrIis commendatum PTIC-
CIibus habete C4

Urc ardına de 1VrYy dankte 08 März 608 der
Präsident der Bursftfelder Kongregation dem Kardınal LUudwIg
de Torres Tür Bemühungen das Bursifelder Brevier
‚„ Placuit resolutio Illustrissımı Cardinalıis Ontis Regalis de
nostrıis breviarılLs CC

on 808! September 607 konnte Riıvius e1iInN Begleit-
schreiben der Sendung der Breviere abgehen lassen dıe

ZWEeI Fässern NIt SCINEM Firmenzeichen MrCG den Kölner
Spediteur Johann ugge dem Abt VON Martın (Köln)
tellen 1eß An Fracht 3% Gulden brabanter Währung
Tür den Zentner ugge zahlen Das größere Faß en  1e
380 Sommerteile und 100 intertelle das zweıite 280 inter-
eıle außerdem noch CIMn acKchen M1T Briefen den Präsi-
denten der Kongregation DIie restliıchen Exemplare
Riıvius ZUFruüC  ehalten ZUiF Verteilung den Abt VON ron
und Vlierbach

Bereits nach sechs ochen chrıeb R1VIus wieder den
Abt VOnNn Martın (Köln) un Iragte ob die Breviersendung

Die Oop! WaT In nicht au’  en ebenso nıcht 117 Stiftsarchiv ST Gallen
vA Oktober 607

Ludwig de orres WaT seit 606 ardına Paul ernannte ihn ZU itglie
der Rıtenkongregation und ZU Bibliothekar der Vatikanischen Bıbliothek vgl Ciac-
Conius et res gestae Pontiticum RKRomanorum et ardınalıum (Romae

401 ff
4  4 Abschrift des Briefes der Promemorıia des VO  —_ (1649)

vgl 63
Ms 219 fol 47 v der Stadtbibliothek etz
rigina 1111

‘ Oktober 607 n
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nNıc angekommen sel, da och keine Antwort AUus öln CI-
halten habe Weıil nach Aussage des es VON ron der
Abt VON Martın (Köln) miıt der ammlung der Gelder VOMM
Generalkapıtel beauftragt sel, wende sich ihn Aus-
zahlung der Sanzen Summe oder doch wenigstens eines größeren
eirages, den einem nach Antwerpen, Brüssel oder LOWwen
reisenden Kaufmann tfür ihn mitgeben könne. Als Al Okt
607 Abt LLeonard Betten VON ron Star sandte RK1VIUS
ne einem Kondolenzschreiben auch eine Mahnung ZUTL A
Jung der geschuldeten Gelder Er WwIes darauft hin, daß B: nach
öln VOT ungefähr ZzWEe]I Monaten 38) Brevierexemplare geschickt
habe, ohne daß DIS Jetz eine Zahlung erTfolgt wäre. *

Am Dezember 607 mMu der Präsident, Abt Leonard
VOon Abdinghof, Abt Balthasar VOIN Martin in öln
schreiben:

397 Moneantque COS, qui necdum ad solutionem breviarıorum DECCU-
niam transmiserunt, secundum NUMeETUM breviariorum 1S in annalı -
pitulo Erphordiae 1604 assıgnatorum, ut primo tempore pecunı1am olonı1am
ad S. Martini transmittant, quod Gerardo Rivio0 typographo
Lovaniensi satısfiat, alioquin IS alıunde SUUüS s1bi comparabit, eXpensIs
alıorum, qul negligentiores uerint in solvendo, ubi autem pecunia missa
fuerit, olonı1am eductıs allıs invectura expensIis Dno artını
factis et perscribendis nde breviaria rem1  entur et1am Correcta et emendata
ad monasteria singulorum. Correctio VeTIO exemplarıum ad authographum
commode Dno Martini Trevirensis ler1ı 9(0)8| potuit quod Ri-
VIUuS, ut nobis Cu Lovanıl! CSSCII1US estatus est medio iuramento

Offici0o obligaverit, authographum ad uamcCcunque horam paratum
eSsSsSe Ostendere designatis typographiae praesidibus, unde NS em nostram
interposuimus, NOS Ila statım restituros, Cu necessitas tulerit, et dedimus
1d atrıDus S. Trudonis examinandum, unde indies Cu postulaverit
necessitas repetere poterit, digtat nım tantum itinere medii diei, obtulit
et1am SCSC, ut quicunqgue ad hac eITOTES notari possint, CcOS separatım ad
finem impressuros, interim amen quidquid hac in sine Ilo autho-
grapho Martıin!i Irevirensis notare poterit, non neggligat primo tem-
DOTre ad nNOS transmittere c

Laut ulttung VO Dezember R1ıvius die
kleine Anzahlung VON ‚„„centum sexagınta flor et decem stuferorum
monetae Brabantiae‘‘ erhalten Er bat 1LLUN Zahlung des
Restes DIie acC nahm eine peinliche Wendung für den
Abt VON Martın in Köln, der als Collector die geschuldete
Summe aufbringen und weiterleiten sollte Er erinnerte Al

Dezember 607 den Abt VON a in Mainz die Not-
wendigkeit des Brevierdruckes und dann fort

‚„Qulia VeTO in eitectum ICS et cConatus ste optimus EX1T; ut 1am Vasa
duo sat capacla plena breviariis tot quot in singulos Patres authoritate
capituli dividenda sunt, apud habeantur, QUO nomine vel maxime typo-
graphus, quod s1bi solutionis rel1ıqguum est, exig1t, restat ut Paternitas vestra

rigina im
&] Epistolare fol 55

rigina| 1m
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admonitis SUuUac visitationi COommissIis atrıDus et SUa et 1Psorum exemplaria
m1sso pretio pleno quo computatıs exXxpensis singulis ad du0os Reg10s da-
Jeros et uUuNUumMm Ortonem ascendit) redimat, quatenus et typographo fiat
satıs et COO eiIa et damnı quod contingere posset periculo 1De-
arı 61

Zu seinem ogrößten Erstaunen sah der Präsidenft, daß der
Brevierdruck NıcC nach unsch ausgefallen War Seinem n
willen gab USCrucCc in einem rıe den Abt VON (0)
(Maınz) VO Februar 608

Invenimus va incorrectum impressum breviariorum ita ilt,
ubi nobIis 19(0)8! residentibus imprimitur, propediem eITOTES m1  emus
Lovanıum ut corrigentur. 1TOMIS1 nım Rivilus et merito Oomn1a Quac
praescr1psiımus Correcturum et separatım impressurum, proinde Cu
compactura, quoa Correcta sint, expectari poterit, unde et nterea ubı
examinatur breviarıum cardinalibus rıtuum, NOS praeveni  t
Patres elivetll et unde uti cribit Syndicus noster Romanus DrevIı haberı
poterit reSsPpONSUM S1IC volente SuUummo Pontifice 62

Auf dem Jahreskapitel 608 wurde nochmals ausdrücklich
Testgestellt, daß der TuC nach eingehender Prüfung SCHIEC
ausgefallen Wal und VON Fehlern wimmelte. Diese Arbeıt DC-
eichte der Unmnion 1L1UT ZUrTr Schande Ferner R1ıvius diese
unverbesserten Exemplare in den Handel gebracht, Was wider
die gemachten ersprechungen verstieß. er wurde der Abt
VON ron beauftragt, Rivius mitzuteıllen, habe die dNSC-
merkten Fehler besonders auch 1m alendar verbessern,
widrigenfalls Nan hm den est der geschuldeten Summe N1IC
ausbezahlen werde. 608 kam dann der Sommerteil heraus:

Breviarii Ordinis Benedicti de obseruantia
DEr Germaniıam ef InionLs Bursfeldensits. Recognitt, Kalendarto
QUOGQGUE ef abults ad Gregorianem Correcttionem adıunctis, auctor1ı-
tate annalıs apıtulı illustrati Pars Aestimalts (!) Lovanıt, P

officina (jerardı Rivil. 10608
Die Enttäuschung und Unzufriedenhei über den mıß-

Jungenen Brevierdruck spiegelt sich eutlic in dem rı1e
wieder, den bereits Osterfeste 607 (5 Aprıil) Abt (0] VON
Maınz den Präsidenten, Abt Leonard, gerichtet

Quod ad breviaria quod sint tam mendosa et incorrecte impressa,
iNle plurımum perturbat, Cu dedecus est et ordını et unionli, S1IC amen
sole contingere, ubi 19(0)8! ab in arte peritis, 1d est relig10sis in eisdem
ssuetI1s, dılıgenter attendatur, in nondum VIdi exemplar ullum,
gaudeo modo apud 110S lla (uti erat conclusum) 1101 impressa, at S1 factum
fuisset, Orsıtan NON contigisset, patientia in adversıs optimum solamen est
Scripi CQO ad Herbipolenses et Argentoratenses, ut mittant pecuniam ad
redimenda LOL, Qquot voluit, eIcor autem Ne 15 innotuerit, quod tam siınt
erroribus plena, Cu  - nNeC pecuniam mittant, u rescribant nNecC immerito.

Dns Martini Coloniensis scripsit, quodlıbet redimi! debere Regiis
Epistolare fol
Ep istolare fol
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et Ortone, quod xcedit nımium C: fortassıs aliunde typographo
inoris pretil haberı possunt, auderem dicere S1 hic Moguntiae praelo ulisset
mandatum, non eXCessisse orenIs Francof. salva tamen et DaCC et 1CVCO-
rentia QUOTUMICUNGUC interesse habentium

16 in Zusammenhang mM1t dem miıßglückten Brevier-
TG ist die Nachricht bringen, daß in der el Aiflıghem

ort608 das Zisterzienserbrevier eingeführt wurde.
Streitigkeiten miıt dem Erzbischof VON Mecheln entstanden,
der infach alle Priestermönche AUS dem Kloster verjagte
und iremde Priestermönche, die NIC der Bursfelder Union
unterstanden, mit oder Jjüngeren Mönchen ach Aiflıghem
sandte Zum Prior bestellte der Erzbischof einen übelbeleumun-
etien Zisterzienser, der sofort das Bursftfelder Brevier unter-
rückte

Am Februar 609 konnte Riıvius melden?®, daß er hbereits
VOT Monaten die verlangten Neudrucke des Kalendars den
Abt VOIN ron abgeliefer habe, die ohl schon die Klöster
vertel selen. och weıitere fünf Briefe* sandte R1vius 609
nach Köln, 1in denen en er auft baldıge Zahlung der Restsumme
drängte. Daß Rivius sich aber NIC streng dıie Abmachungen
gehalten a  ® wonach (T keine Breviere in den Handel bringen
durfte, bevor S1e VON der Kongregation Ireigegeben wurden,
ze1g der r1e des es Nicolaus VON Gerode den Abt VON

Martın (Köln)
‚, Quia VeTO tabellarıus noster officıina Bernhardı ualterı Ty-

pographı ColoniensIis, quı sponte obtulit quatuor Brevlarlia eiusdem
editionis mih! attulıt, 1dcCirco tot amplıus ODUS 19(0)9| habeo

Ile Briefe des Rivius miıt seinen Geldiorderungen wurden
611 dem Kapıtel vorgelegt, das aber die Zahlung verweigerte,

Epistolare fol In äahnlichen orten chrieb 5T den Abt VOINl Martin
(Köln) pril 607 (Epistolare fol 67) un den Abt VO: Godehard (Hıldes-
eım pril 607 (Epistolare fol 67 v)

Vgl die opie des ıbellus supplex des Präsidenten der Uurs: Kongregation
den VO'  _ 608 (ım BA.)

rigina. 1mM vach Devillers, Supplement la bibliographie Montolse,
In : Memüoires et Publications de la Ociete des sciences, des rts et des ettres du Hainaut
il® serle, tome IIL, 869 (Mons) 387, Nr.8, wurde VOIl uCcCas Rivius in Mons eın Neu-
7UC besorgt Breviarii Benedict: de obseruantıa pDEeT Germaniam et Unionis Burs-
feldensis Recogniti, Kalendarıio qQUOqUE et 'abultis ad Gregorianam correctionem adıunctis,
auctorıtate annalıs capituli ıllustrati. Pars Hyemalıis, apvd Lvcam Riuium.
1T0608. In (Aus der Bibliothek des M. Hippolyte Rousselle)

DIie Originalbriefe 1Im a) Marz Auf Anfrage des Kölner VO]
Martin VO: Februar, wieviel Geld hm och geschuldet 861 antwortet R1ivius

1274 %, flor. ; In Mai die VO Abt Von Laach beanstandeten Mängel sind im TUuC|
beseitigt worden; C) amin Juni wiederholt BT seinen TrTIeE VO: Mal, da AB unbeant-
wortet geblieben War; d) Juli (datier Aaus ich): bestätigt Rivl1us den Empfang
VO!  . 200 Reichstalern durch den Lütticher Kaufmann Reiner Eynatte, verspricht ach
seiner Rückkehr ach Löwen eine ber die bereıts mpfTrangenen Gelder

übersenden; e) Juli Nach der uch ur den Abt emig1lus VO  —

beglaubigten (Original 1m BA.,) schuldet die Bursfelder Kongregation dem
Rivius Ooch 774 flor. stuf.

D rigina: im
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weıl Riıvius die Vertragsbestimmungen N1IC innegehalten a  e;
Ja 1900288 erklarte SICH bereıit, dıe ar VOT das zuständige
Gericht bringen. Immerhın machte das Kapıtel den NADES
schlag, R1ivIius möge nach ückgabe des gezahlten Geldes die
Brevıere nach utdünken verkautfen. R1ıvilus nahm dies NIC

und orderte 612 nochmals die restliıchen 774 ilor eın
Alleın die hte beharrten auft ihrem esScChHlIiu VON 611 Um
ndlıch einem 1ele kommen, verfügte Nan 1614, daß
alle Klöster dıe ihnen nach dem Verteilungsplan VON 604
kommenden Brevıiere nach Einsendung des etrages beim Abt
VON S. Martın in öln bholen ollten, jedes Frauenkloster habe

mındesten dre1i vollständige Exemplare anzuschafien. TOTZ
des schlechten Druckes wollte INan sich 625 dazu verstehen,
dıe Hälfite der Forderungen zahlen ber R1vIus bestand
auf seinen TD flor Da aber der Abt VON Ton ürge WarTr
un deshalb on seiten des Buchdruckers Belästigungen, Ja
‚„„periculo aresti‘‘ ausgesetzt Wäl, eschlo I1a 1626 die ertrags-
urkunde prüfen und, dıe Summe WIr.  1C DC-
ScChulde werde, S1e bezahlen Rivilus setizte dem Abt VON

ron Star und sparte N1IC 31t Drohungen (16530); das
Kapitel sıchte auft alle Weise den Abt SCHadlos halten
Präsident Leonard VON Seligenstadt chrıeb am pri 644
all den Abt VON ron SE sollte den en des R1ıvius
200 Gulden ausbDbezanlen Diese Summe entsprach den in den
JahrenC VON der el ron bezahlenden Pro-
kuratoriengeldern, die aber nach Ausweis der egister noch
N1IC in die Kongregationskasse abgeführt waren. * Als dann
noch 649 die Sache nıcht iıhr Ende gefunden un
die Erben des Gerard R1ivius A der en Forderung test  jelten,
wollte auch ihnen des mangelhaften un tehler-
hatften Druckes und des Vertragsbruches des Erblassers NIC
die vollständige Summe ezahlen SC  1e  1C wurde dem Abt
VON Pantaleon aufgetragen, die eizten Rezesse über diese
Angelegenheıt überprüfen. ber ndlıch wurde die est-
umme dann doch beglichen. Damıt Wäal die Unannehmlich-
keiten und Verwicklungen reiche Angelegenheıt dUus der Welt
geschafft.

Die Einiführung des Breviers auils
Die RKeformen 1US berührten AQs Brevier der Benediık-

tinerklöster NIC da C nıcht 1Ur ein Iter VON 200 Jahren, SOTMN-
ern eine 1  Jährige Tradıtion auizuweisen Und doch
zeitigten die eformbestrebungen Pius’ eine eigenartige Br
scheinung in einzelnen Benediktiner- und Zisterzienserklöstern.

Staatsarchiv Düsseldorft, Abte1ı Werden, Abt FE Nr. (1644)
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Man ging dort dazu über, STa des monastıschen Breviers
das römische 1m Chor Dbeten.* ber erst Uurc dıie Revisıon
des monastischen Breviıers, dıe Paul angeregt und urch-
geführt a  €:; nderte sich mıiıt einem Schlage dıe
Sıtuation Tfür die Einzelbreviere der Klöster und ongrega-
tionen der Benediktiner au das VON St Gallen
vorgelegte und 609 und 611 approbierte Brevier (gedruckt
Venedig Hr-ec die Prokuratoren des Benediktiner-
ordens nıt einigen unwesentlichen Zusätzen AUus dem Kassı-
nesischen BrevIier, das Gregor approbiert a  © Vel-

Sofort ach dem Erscheinen des Pianum tauschten die enediktiner VO
Saint-Victor (Marseille ihr monastisches Brevier das (AM - römische eın un!' De-
hielten die streng römische Form DIS ZU!T Säkularisation (1735) bei 606 Rom den
onnen von Cordova un:  &. Troyes erlaubt, sich des römischen Breviers 1m Chore be-
dienen, 607 erhielten die gleiche Erlaubnis die Kluniazensermönche in (Polen),.
die 697 erneuer‘ wurde (Analecta Juris Pontificil, Ial VILI Rome 1866, DIie
Ritenkongregation bestimmte Januar 6135 , 9  NesS monachos et montiales

et debere uti Breviario Benedictino de andato Pauli LDa
110 Nn obstante, quod aliqui exempti In praeteritum 1S1 fuerint Romano vel
110 Breviario. (Dieses Dekret ist nl VOIN 1616, wıe meilist angegeben wird ; vgl Ana-

Jur. Pont., V-I dieses Von 615 wurde eptember
628 die Rezitation des römischen Breviers folgenden Zisterzienserinnenklöstern gestattet:
N.-D du Lys (Sens), du lar (Langres), aint-Aubin (Rouen), ort-Roya (Parıis), Bus-
sıieres (Bourges), Saint-Charles (Maurienne), umilly (Genf), La Roche (GenfT), aint-
Bernard (Genf) Eın Dekret VO: 643 (vgl den Wortlaut weiter unten)
erlaubte allen Östern, dıe wunschten, dem römischen Brevier folgen, der
größere Teil der ommunität sich entschied Man s1e. daß die Bestimmungen
des Dekrets VO: Januar 1615 die die Rechtsgültigkeit des römischen Breviers in
den enediktiner- und Zisterzienserklöstern ausschlossen, bereits 643 außer eDrauc
amen (vgl Buenner 541 5492 Anm 13 Die Statuta Congregationis Austriacae
Pars cap. 1 Inz bestimmen, daß in den Klöstern, in enen bisher das römische:
Brevier gebetet wurde, VOINl jetz: ab das Paulinum gebrauchen ist (vgl uch.

eiblinger, Geschichte des Benedictiner-Stiftes elk Wien 1867, 851) 607
aTr der Abt VOon Kremsmünster in Rom, dort die Erlaubnis ZUrTr Annahme des römi-

schen Breviers Zu erlangen (vgl Anhang Eigenartig ist die Entscheidung der Rıten-
kongregation Orn 12 Dezember 652 Die Zisterzienserinnen VvVon enon M
Paraclıtum bei Amiens hatten keine Breviere ihres Ordens mehr und aten deshalb ,
das Benediktinerbrevier Die Kongregation entschied sich ber für
das römische Brevier (Analecta Juri  S Pontific1il, NL 318) Ein eispie‘ AUS neuester
eit 1874/75 1908028 ın der St. Meinrad-Abbeyv, in der sich das erikal- und Priester-
seminar unter der Leitung der Benediktiner efindet, das Brevlarıum monasticum mit
dem Brevilarıum 101Nanum vertauscht Die Rıtenkongregation ber verfügte sine ulla
IiNOTa reassumendi Breviarium Monasticum et abolendiı Breviarium Romanum Su
19(0)9! satısfaciendi debıito in dicendis canonicIis horis (Bäumer, Geschichte des Breviers,
501) Es ist demnach unrichtig behaupten, 1im Benediktinerorden habe INa  - sich
nıe des römischen Breviers edient

A sburg (Staatsbibliothek un London TIT1S. Museum) besitzen eın xemplar
dieses seltenen Druckes. Das Augsburger ‚xemplar Stammt aus Irsee.

Breviarium Monasticum, secundum rıtum onachorum Ordinis Benedict:
Congreg Casinensis, decreto capituli generalis 15854 reformatum el DeT Gre-
gor1um JCn Pont. Max confirmatum. Venetiis apud Juntas NNO 15585 Das Commune
Sanctorum, die Lesungen der HI Schrift, Antiphonen, Hymnen siınd mit Ausnahme des
monastischen Psalteriums dem römischen Brevier entnommen. anches War dieser
Ausgabe beanstanden : Die Generalrubriken ungenügend, 199078 behielt die
Homilien des rigenes un  &. abanus Maurus bei, Verwechslung von Johannes
Chrysostomus und Johannes Evangelista 1eß 90828  — im Offizium des hl Apostel die
alte ntiphon ‚‚Occurrit beato Joanni ab exX1i revertent!: OMNILS populus virorum
lierum clamantıum el dicentium.: Benedictus, qui venit In nomıne Dominit‘‘ und „Appa:
charo 5U Ö Joannı WMINUS Jesus 7T1STUS G5 discipulis SUIS el aıt il Venı diılecte ad
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mehren lassen * und den eDrauc dieses Breviarıum
Romano-monasticum?®? dem Sanzen Benediktinerorden Ok-
er 612 Urc das Breve IX Iniuncto nobis‘“ gestattet.
Diese Erlaubnis ward aber Januar 616 ZUu Befehl,
als dıe Ritenkongregation alle Benediktiner- und Benedikti-
nerinnenklöster verpilichtete, das VO  n Payıl DU  lzlerte
Brevier anzunehmen. amı War 1Im Grunde jede eıter-
bıldung der Einzelbreviere ausgeschlossen; iNan MNUrTr
mehr diesen einen ypus mit mehr oder mıinder ausgebildetem
Sanktorale Wiıe groß der Einfluß dieses Brevieres
WarT, zeigen die 1m Anhang abgedruckten Kalendarien
der einzelnen Brevierausgaben. Dieser große chritt auf dem
Wege der Vereinheitlichung des Chorgebetes 1im Benediktiner-
orden ward NıIC VON en Seiten miıt und Begeiste-
rung begrüßt Besonders in Frankreich (Cluny, aint-Ouen
(Rouen), Chezal-Benoit) WäarTr Nan N1IC geneigt, TOTLZ des De-
kretes VON 616 die Eigenbreviere aufzugeben, und INan
S1€e auch ange Zeit durchgesetzt. Metten, das se1it Bischof Leo
Tundorier (1262—1277) das Brevier des Regensburger St Em-
meramklosters gebrauchte, iührte soTfort 612 das HEHE Mona-
sticum Romanum ein und schon 622 Wäar dazu eın Proprium
verfaßt, das leider verschollen ist. *

Am Samstag VOT dem Adventssonntag 613 wurde in
Füssen das ‚„ Ereviarium Benedictinum 0OMAanoO restitutung
angefangen, und aben Wır den en S5Uum chorı rubricae Ver-
lassen Ist es faciılitate et Suavıiıtate zugangen.““*

Während die €l etier auTt dem Blandinienberge erst
634 das Paulinum in eDrauc nahm, MUu der Abt VON ST
Bertin sich in demselben 1:e VON der Rıtenkongregation eın
eigenes Dekret erwirken, da seline Mönche sıich weigerten, das
reformierte Brevier auls beim 1z1um benützen. In
der spanischen Kongregation VON Valladolid WarT schon
Sceraume Zeıt 1m eDrauc da verbot der NeCUEC Generalabt,
und das alte Brevier wurde wlieder eingeführt. 15 Dekret
der Ritenkongregation VO Januar 626 mu das auli-
1U beibehalten bleiben 632 konnte der Generalabt aCHh

quia lempus est, epuleris In CONVLVLO INeO C: Jratribus {111Ss°° stehen emerkenswert
sind die Antıphonen im 1zZ1um des Stephanus mit ihren Gegenüberstellungen :
TU princıipatum enes In CAhOro martyrum , SImIilıs angelo, quı DTO fe lapidantibus Deun:z
deprecatus es‘‘* der ‚,Praesepis angustia TL portavit Infantem, immensitas caeli
Stephanum triumphantem suscepit.‘‘

Vgl Anhang
Eine Ol10- und Quartausgabe dieses Brevieres besitzt die Stiftsbibliothek

Engelberg (Schwe1i1z)
Vgl Fınk, ohannes FL Nablas, ADt VON Metten (1595—1628) 1n ® Studien

Mitteilungen MN (1926), 198
Urbarium abbatis Martini (Abt Martin empfle V:, Füssen) to  3 I 101::643

im Fürstl Oettingen-Wallersteinschen Archiv. ın Wallerstein Standnummer I1 11 4)..
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Rom berichten, daß das Brevier auls wieder ANSCHOMIMNECN
sel och 6061 machte die spanische Kongregation nochmals
den Versuch, eine NEeEUE Brevierausgabe, die VON der Pauls V
abwich, in TG geben ardına. Arzzolius chriıeb den
Nuntius in Spanien, daß sich die spanische Kongregation
das Dekret der Ritenkongregation VOIN Januar 615
halten habe und verbot einen euUCdrucCc des Brevieres. Die
Benediktinerinnen In Arıano hatten das Paulinum aNZCHNOMMEN.
ach einiger 7Zeit verDxbDot ihnen dessen Rezıtation ihr Bischof,
ardına udolphi, und beifahl ihnen, ihr 1zZ1um nach dem
römischen Brevier eten Die Benediktinerinnen wandten
sich nach dem Tode des Kardınals 628 ihren Bischof,
Paulus ajatıa. * Leider War dessen eschne1l die Nonnen
N1ıC ermitteln SO also die Schwierigkeiten, die dıie
Einführung des Paulinum auch bel den Burstfeldern finden
ollte, keineswegs eine einzelne Erscheinung.

Als 1m veErgangchech Jahrhundert die Zisterzienser ebenfTalls
Z Annahme des Breviers auls verpflichtet werden ollten
wehrten Ss1e sich miıt vollem Erfolg. |)ieser S1eg Wr

wertvoller, als dadurch das Zisterzienserbrevier eute noch die
wahre ‚„„‚benediktinische‘ Tradition weIit reiner darstellt als das
Brevier auls Sein Breviarıum monasticum ist SC  1e  IC
nıchts anderes als die Textgestaltung 1US \ die Nan VelI-

längerte oder verkürzte, Je nachdem 5 die Vergleichungen miıt
dem Cursus benedictinus und dem römischen Brevier erfOor-
derten DIie Psalmeneinteillung 1st gem den Vorschriften der
Benediktinerregel geblieben, aber es übrige, WI1Ie Hymnen,
Responsorien, Lektionen wurden AuUus dem planischen Brevier
herübergenommen. Miıt den Lektionen ist l1an besonders i1ll-
kürlich uUumMgQeSaNSCNH. I)a nach der VMOTrSCHrıft Benedikts 88
onn- und Festtagen in der atutiın in jeder Nokturn 1er
esungen nehmen SInd, das römische Brevier aber diesen
agen 1UTF drei hat, wurde dıie jeweıls größte Lektion 1mM
Pianum in Z7We1 getent, und iINan die VON enedıi
geforderte lerza Das Brevier auls ist also weiter 1ıiıchts
als eın römisches BrevIier, das nach den ubrıken der Benedik-
tinerregel zurechtgestutzt ist. ® DIie Hineinverarbeitung der
Antıphonen, ersikel, Capıtel, Hymnen 1in das Psalteriıum dis-
posıtum peCI ebdomadam, dıe Aufeinanderfolge VoON Temporale,
Sanctorale, Commune Sanctorum, Officıa VOoL1Va, ppendix
1e VON NUunNn maßgebend TUr die Folgezeit.*

Juris Pontificli XE 261 291, 172 245, 369, 20
pA im 856 vgl nalecta Jur. Pontif. VI,; 2310

Vgl Buenner 542 i und Des Anhang
Als aumer die vierbandıge Brevierausgabe (beı1 Desclege in Tournal

1m u: des na  en I!za Maurus Wolter VOonmn Beuron vorbereitete ,
au 67 auf dem Brevier Von 612 auf.
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I)a der Ol Johann VON agen Tür dıie Bursfelder Kongre-
gatıon geschaffene Ordinarius in engster Fühlungnahme mıt
dem Kurialoffizium entstanden ist, bedeutete die uiInahme des
Breviers auls TÜr dıe Bursfelder keine große Veränderung,
eın ufgeben einer eigenen Tradıtion, WI1e das bel den

ber 1T10tzdemBenediktinern in Frankreich der Fall Wäal.
SCHr1 die Einführung des neuen Breviers 1Ur sehr angsam

617 sprach der eze VOIN der Kenntnisnahme der
Brevierreiform auls VON 612 Die Annahme des Paulinum
wurde dem freien Frmessen der einzelnen bte überlassen, all
sich keine Schwierigkeiten Urc diese Änderung mit den Chor-
büchern ergeben. I)a siıch aber keine wesentliche Unordnung
bel der privaten Einführung des HCHENHN Brevıiers herausstellte,
tTand das Kapıtel (16295) doch tür Dut, dem unsch und der
Anordnung des Stuhles nachzukommen. * Um den iın iINan-
chen ostern überhand nehmenden Memorien steuern, Wäar

ringen geboten, VON NUu  an (1629) in en Ostern der
Kongregation die Einheıt des Chorgebetes gemä der Reform
auls durchzuführen Damit es reibungslos und ach em
ıllen des Papstes sıch vollziehe, ollten in den einzelnen DIöÖ-

Mönche, dıie ON iıhren ern dazu ausersehen WAarTel,;
den Ordinarıus gemä der ortigen klösterlichen Observanz
umarbeıten, amı nachher VOIN Kapıtel approbiert werden
könnte Für die Diözese Trier übernahm der Abt VON Luxem-
burg dıe orge, TÜr dıie ainzer DIiözese der Abt on Seligen-
sSta m Gebiet VON WestfTalen der Abt VON Marıenmünster
und in der Diözese öln der Abt VON Brauweller. Außerdem
wurde verTügt, daß bel Nennung des Namens des hl ened1i
1m Choroiffizium das aup leicht gene1igt werde, und daß
fernerhin das Fest der Scholastiıka Februar als testum
duplex secundae cC1IaSSIS Z felern ist

Nochmals wurde den Abten nahegelegt (106531) sich doch
mM autTe der Zeit den Ge1LiCcH Brevierbestimmungen aNZUDASSCH;
auch wurde der unsch aut nach einem Ordinarı1us,
der, 1rG Kapitelsbeschluß approbiert, noch möglichst 1e]
VON der en Tradition enthalten möge. BIs 637 konnten die
hte VON Brauweiler un Seligenstadt ihren Auftrag bezüglıch

Präsident Heinrich VO'  — Pantaleon (Köln) ging in seinem Kloster mit gutem

mMmemoratione Benedict: Incepimus cantare Officıu.: monasticum, gradualia,Beispiel In seinen Wirtschaftsannalen konnte schreiben: ‚,Anno 170627 in Com-

Constant C impactione 20 1iMD pIus vel MINUS.missalid, breviarid, psalter1ıa OVU.

Maluissem , SI In officı0 praesidentiae functus NO:  - fuissem , antiqua3 quandoquidem
Cantus ıste minhL HOTL solum pluribus prelatıs Orn placuıt Interım quıia placet
‚ecclesiae Romanae, mihL displicere mıiınıme convenit, sed ecclesiae obedıre, proinde ab 110
t1empore modus celebrandı Romanus antea introductus approbatus MAagZIS Julf, Et cCasulas
alıaque DTOCUTFUAaTE PTO nositra tenulLtate debut Librı NOVL CONSLAaN: 357 dal. Colonienses.®*
Vgl iger, DIie Urbare VO  — Pantaleon ın KöÖöln, Bonn 1902, 465 (Publikationen
der Gesellschaft fur Rheinische Geschichtskunde Z Rheinische Urbare)

udien u Mitte1i  hgen (1925)
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des Ordinarıus der verschiedensten Hindernisse nNIC
ausführen, weshalb den Abten VON panheım und Luxemburg
übertragen wurde.

DIie Jangsame und NUr zögernde Annahme des Bre-
MUu dem Kölner Nuntius Fabius Chysıus auffallen Er

chrieb prı 64° dem Kapitel das VO 11 DIS Maı
Laacher Hof Koblenz tagte, -

PCI vestram prudentiam pletatemque
ad Ordinis Donum divinique cultus amplificationem dirigenda SPC-
UuS, volumus amen nostra NOC est Sanctae 15 authorıtate eOS
NerC, SI Qul praedecessorum nostrorum mandatorum INMmMeEMOTE! alıquıid
moveren reformatum acceptumque 124 tot 36008 Monasticum
Brevilarıum eosdemque Apostolicıs OECNIS cCoercendos edicere
Qul tam salubriter Introductam vestro ordine divinı cultus unıftormıtatem
inturbare praesumpserIint. . 61

Darauftfhıin empfahl das Kapitel, bschon eiNe Anzahl
bte Tür die Beibehaltung des en Breviers Wal, nochmals
die Annahme des 9 bestand aber daraufr, daß das 1C1uUmM

und das 1C1uUum defunctorum nach dem Ceremoniale
oder dem en Ordinarıus gehalten werde

erLIvVo Tür die Beurteillung der verschiedenen Strömungen
Benediktinerorden bezüglich der Annahme des Paulinum

und des Gebrauches des römischen Breviers®? ISt das Dekret der
Rıtenkongregation VO  - Maı 643

‚„„‚Posita reformatione Drevları! monastıcı sub aulo AaCia
et decreto hulus Sacrae Congregationis de 1NNO 16135 edito, quod
militantes Ssub regula Benedicti utı possint et debeant brevlarlıo ene-
dictino reformato, nNon obstante, quod alıquı exemp(tiI praeterıtum usı
uerint TOMaanoO, vel alıo breviarlo, et posita X eiusdem Sacrae Congre-
gationis ab tempore ciıtra observata, promovendi propagationem Dre-
1aTılı 1O0O11HNanl suadendo, et audando benedictinis uUuSumı eiusdem 18
monasterI11ls, quibus ab antıquo tempore fuerat INTrOdUCTIUS SIVC tota
communitate, SIVE saltem INal0OT1 parte introducIı petebatur, et posita
difficultate introducend!i USUuM Benedictini monasterils monialium, Quac
ab init10, vel saltem longo tempore Consueverunt habere LOINAaNUIN,. Quae-
situm Iu1t DTO parte relig10sorum utriusque XU eiusdem ordinIis, UONAaM

duobus praedictis brevlarıis uti teneantur, ut praecepto satisfaciant 7
Et Sacra Congregatio O0CO Tem ad mum remisit, CUl relatione pPCr

secretarıum acta, Cu ratiıon1ıbus hinc nde allatis, Sanctıtas Sua -
1SSIVE ad Sacram Congregationem inclinavit, ut OTIUS Ordo Benedictinus
uniformiter Benedictinum reformatum amplecteretur. Re autem iterum
Congregatione examınata Sacra Congregatio innovationıbus
OCUS daretur, Censuilt, hanc ineundam ESSe rationem, scilicet: Aut 11
agitur de monasteriis, Quac omanum semel admiserunt, et ut! CON-
sueverunt, et continuent Cu LOINAaNO Aut de monasterI11s, UQUAC ene-
dictino reiormato utuntur et parıter continuent CU: Benedictino, aut de
monaster11s, UUa de Benedictino transıre volunt ad Romanum et tunc
f1at voluntas aAIlOTIS partıs VeTO NOn alıum breviarıum admittant
151 vel Komanum vel Benedictinum De monasterI11s VeTO monlalıum

Abschrifift des Briefes in Hs Tol 342 der Stadtbibliothek Irier und
der Promemoria des vVvVon aCc (1649)

. Ql nm.
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singula continuent in usSu alterutrius, propter hoc Communicandı —
nachıtıs adıtus aperlatur. Nullum tamen desuper ecretum generale edendum,
sed casıbus particularıbus 1uxta praedictam ormulam respondendum.“‘‘“*

Die immung der Reformireunde 1mM Kreise der Biirs.-
felder bte spiegelt eutlic der Brieit® des es VON Ton
wieder, den VON Lüttich Adus August 6492 den
Präsidenten der Kongregation richtete Er habe, chriıeb CcI,
sofort ach Empfang des Rezesses ihn durchstudiert un
seinem ogrößten Schrecken gemerkt, daß verschliedene hbte och

en und abgeschaiften ® Brevıier festhalten wollten;
mehr se1 erstaunt, daß als fIun dıe iınhnel der lturgie
angegeben wIrd. LEr rag Nu ob dıe GleichTörmigkeit e1ım
alten oder Brevier gewahrt wird! 1C beim a  en, da
dieses in den meılsten ostern uUunNSeTer Bursfelder Kongregation
abgeschaift ist und L1UT mehr wenige Abteien das C Brevier
och nN1IC angeschafit en Er möchte auch NIC VeCI-

schweigen, daß sich die Kongregationen in talıen, Spanien,
Frankreich und belgien mit SallZ verschwindenden Ausnahmen
des Brevıiers bedienten, und ZWAar aut die Vorschrifte
des Stuhles, der Ritenkongregation und ihrer Präsıdenten
hın Ohne Zögern en S1€e dem Wunsche des Papstes 1ll-

Schmerzlich habe es ihn berührt, daß dUus den betreiffen-
den TU kem des EZESSES, die sich mIT der Annahme des au
NUu Defassen, eine große Leichtfertigkeit und Unbesonnenheit
spreche. Deshalb 6} recC ringen den Präsıdenten, diese
Artıkel WenNn N1IC tiılgen, doch unterdrücken als eine
dem Bestreben nach Einheit in der iturg1ie diametral entgegen-
gesetzte Bestimmung, eın dem gegenüber unwürdiges,
für die Bursfelder Kongregation schimpfliches un Tür alle
Mitbrüder anstößiges achwer das ıntier dem Deckmantel,
für die Einheit der iturgie kämpfen, Ss1e Zerstor Diese
eLIWAas Gereizten Äußerungen riefen einen Verteidiger der en
Tradition auTt den Plan, der sich aber EEST aut dem übernächsten
Kapıtel (1649) TUr seine Ideale einsetzen konnte

Der T1e des Kölner Nuntius VO pr1i 642 wurde
Urc den Präsidenten mit eliner Ergebenheitsadresse und dem
Versprechen, den W ünschen Seiner Heiligkeit nachzukommen,
beantwortet Gleichzeitig FIC  etie der Präsident die 1ten-
kongregation ein Bittgesuch unter Darlegung der Verhält-
nISsSe :

‚„ In plurıbus capıtulis DTO malore parte decrevisse acceptationem
breviarii monastici Benedictini! aulo ad formam ritus romanı
reformati, ut consonantıa inter eOs etiam in divinis 1C11S introduceretur,
supplicans propterea apostolicae firmitatis robur, et imperium adiıci e1Ius-

Analecta urıls Pontificil, VII 2092 f
Einen Auszug giDt die Promemorlia des es VO:  —_ aCcC
In der Promemoria sSte der Vermerk: „„Jalsum‘‘!
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modi acceptationi; neC 19(0)8! capıtulo generalı e1iusdem Congregationis per-
m1 ordinationem cCaeremonlarum monasticarum ad formam Caeremonialıs
romanı, et insuper statuendi, ut 1C1um arvum quotidianum Beatae
Marıiae, OIfcIium defunctorum salubriter secundum timorem Deli et
regulam ICT1I ordıinis ordinetur.““

DIie Ritenkongregation antwortete pri 643 PE
diese Anirage:

A Congregatio censuit congregationem Bursfeldensem ordinis Be-
nedict!, ut ei alı0s militantes Sub regula Patris Benedicti
ei debere ut1ı breviario Benedictino aulo reformato, 110  —_ ob-
stante quod in praeteritum usı uerint alio breviarlo; ideoque ecretum
capıitulı congregationis praedictae de acceptando 1CTO breviario ene-
dictino reformato, neC N0  — de conformando in cCaeremoniis Caeremonialı
TOINAaNO umMmopere audavıt et approbavit; OCcaslione autem dictae p_
atıonıs ad antiquam consuetudinem recıtandı quotidie officium Beatae
arıae et defunctorum 1Uıxta formam regulae ICTI ordinis nihilominus
tener1 declaravit.‘‘1

Das erbetene päpstliche Breve 1eß der Nuntius mit Tolgen-
dem Begleitschreiben dem Präsidenten Abt Leonard VON Seligen-
sta zugehen:

‚„„SCcCr1psimus Paternitati Vestrae RKeverendissimae ante ut in
Coniluentino congregation1s Bursfeldensis CONventu brevliarı! benedictini!
Pontifice Romano reformatı SUM receptum 1am promoverit consolıdaret-
que respondit em petentibus nobıs quid actum esset Cu coeteris
atrıDus n1AaC in abunde satisfecıit et obsequi1um erga Sanctam em
sanctı praestitum declaravıt aecC NOSs DIO ()rdinis consolatione Sanc-
tissımo suggessimus, ut S1 quid .a nobis exigeret, DIO authorıtate INan-
are aCul em Breve Apostolicum dare et perinde S1, Quac nobis
proponebantur, Vestra Paternitate procederen extendere 1iUuxta stilum
atarıae Apostolicae, ut1! eodem authentico exempları perspiciet, quod
hisce nostris iterIis adiıungimus monentes, ut coeterIis atrıDus in eadem
congregatione notificet et Omnil1a nostra officia in ordinis augmentum et
decus edulo offerat olon1ae AugustI! nnı 1643.‘*2

Das Breve Urbans 111 Tolgenden OrZiau
‚„,‚ExponIi 1IS u eci 1leCtus 1l1us modernus as monaster11!

Seligenstadiensis praesidens congregationis Bursifeldensis ordinis Benedicti
quod alıas DEr malorem partem monachorum eiusdem congregationis in
pluriıbus illius capıtulis generalıbus ecretum fuit acceptandum SS«c ei
acceptatum fuit breviarıum monasticum Benedictinum foelicıs memoriae
aulo Papa Quinto praedecessore nostro ad iormam rıftus romanı refor-
matum, ut cConsonantia inter COS eti1am in divinis officlis introduceretur,
u 15 idem as humilıter supplicari ecit, ut in praemi1ssis alıas,
ut infra, opportune provıdere de benignitate Apostolica dignaremur. NOos
igitur eundem abbatem speclaliıbus favorıbus gratiis prosequı volentes

Juris Pontificil, V II ome 293 Wenn Buenner
541 An  S schreibt : d congregation de Bursfeld obtint pareillement de quitter SOn
ancien breviatre de Jean Hagen DOUF adopter celutl de Saint-Gall, IS avrıl VOES. (es muß
heißen dürfte das nicht Sanz sein. sTe wollte das Paulinum
nehmen un nl das Schweizer Brevier, dessen pprobatıon die Bursfelder ja
hıntertreiben suchten.

Brieftf und Breve abschriftlich in Hs9 fol. 352 it. der Trierer dt-
bıbliothek und in der Promemoria des VON (1649) Bereıits Maı
1626 an 15 durch das Breve IM cathedra‘‘ den Benediktinern der spanischen
Kongregation die Annahme des Paulinum vorgeschrieben mit dem Verbot, ZUIN
Ritus zurückzukehren (Analecta Juris Pontificii VIL, 456)
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et quibusvis eXcommunicationIs, Suspens10nI1s et interdicti! alıısqua ecclile-
siastIicis sententilis, cCensuris et poenIis lure vel ab homine quUaVvIıs 0OCcaslone
vel atıs (sS! quibus quomodolıbet innodatus exist1 ad eitectum DT.  -
sentium untaxa consequendum harum serie absolventes et absolutum fore
censentes hulusmodi supplicationibus inclinati de Venerabilium Fratrum
Nostrorum omanae Ecclesiae Cardinalium Ssacrıs 1t1ıbus propositorum
consilı0, congregationem Bursfeldensem 1CT1I Ordinis Benedicti ut et

al10s militantes sub regula Benedicti et debere uti brevliario
Benedictino ah eodem aulo praedecessore nOSTro reformato 110  — oODstante
quod in praetentum Uusı uerint alıo breviarlio Apostolica authorıtate tenore
praesentium declaramus Decretumque capıtulorum dictae congregationis
Bursfeldensis de acceptando brevlilarıo praedicto Benedictino reformato nNeC
19(0)  — de Conformando in cCeremonils ceremonlalı Romano, laudamus et
approbamus. (O)ccasione autem dictae acceptationis ad antıquam COMNSUC-
udınem recitandi quotidie OTITICcCI1UM Marıae irginis et defunctorum 1iUuxta
formam regulae dicti ordinis monachos dictae congregationis nıhilominus
tenerı etiam declaramus S1ICQque Der QUOSCUNGUE 1udices ordinariıo0s et dele-
gatos etiam Palatı1 Apostolici audıtores iudicarı et erı debere

irrıtum et inane 81 p his QUOQUaM quavıs authorıtate sclenter
vel ignoranter contigerit attentarı decernimus 110171 ODstantıDus constitu-
10N1DUS et ordinationibus Apostolicis ordinis, congregationis et NOoNa-
steril hulusmodi etiam iuramento confirmatione Apostolica vel quavis fir-
mitate alıa roboratis statutis et consuetudinibus cCoeterisque contrariis
quibuscunque. atum omae apud Petrum Sub annulo piscatorIis die

unli nno BED S Pontificatus nostri NnNO vigesimo."‘
Ermutigt* durch dieses päpstliche Aktenstück wurde dann

644 allen denen nahegelegt, die noch NIC das Brevier Pauls
ANSCHOMMEN hatten, ohne Verzug eS einzuführen. ber das
Officium und 1C1UmM defunctorum ollten bel näch-
ster Gelegenheı1 Bestimmungen getroffen werden. Der
Abt VON Luxemburg rhielt den Auftrag, den Ordinarius nach
den Anforderungen In möglichster Angleichung an den
en umzugestalten. Zu seiner Hilfeleistung der Abt VON
Murhart seinen Prior Adam Adamı senden.

ber NIC alle bte VON der Vorzüglichkeit des
Neuen Breviers überzeugen; besonders der Abt VON (Gılad-
bach War eın eitiger Gegner der Neuerung. In dieser Ange-
legenheit chrıeb der Präsıdent, Leonard Colchon VON Seligen-
a den Apostolischen Nuntius in öln Maı
indem auft selne rbeıten hinwies:

„Pro gloria Dei decore omanae Ecclesiae, UJuUacC reformatum
omano-Monasticum 1cC1um primiıtus congregationi nostrae COINIMIMEN-
davit et PCI Ilustrissımos Nunc10s Apostolicos ntonıum Albergatum,Petrum Montorium, loysium araffam, Martinum Alfierium illıus SUSCCD-
t1onem et nOovissıme VeTO Der Uustr. Dom Vestram 1usserıit Sanctissimae
ine Urbanus 134 dato Brevı quatenus susciperemus. Quod E: DO-
suerim cCapıtulo nostro generalı NnNO 1642 maloribusque votis p-
atum sit Reverendis atrıDus congregatis mandatumqaue omnıbus
illud susciperetur, UnNICUS OmIinus as Gladbacensis e duobus aut

Brief des Präsı Leonard den Nuntius in öln VO: 1} 1644,
vgl Staatsarchiv Düsseldorf, €1 erden, Abt I11, Nr

Staatsarchiv Düsseldorf, el erden, Abt ELG Nr. (1646)
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tribus, nı Tallor, reclamaverit et obedire ucusque noluerit, Cu  - autem 1nN-
former recenter Oominis Praelatis 1ps1i viCInIis, eu hac hora necdum
quiescere, sed in despectum iNeuUumn et totius congregationIis, 1mMo0 verius
Ilmae 1)o0om Vestrae SCUu Sanctae 18 Apostolicae uc OVeTrTe®
apıdem, ut introducat antıquum 1cC1um SUaAMYUC inobedientiam efendat,
et idcirco ‚9(0)8! mo0odo FEximiıium Octorem Heustat olon1ae Theologıiae
professorem Dominicanum permovit, ut 1ps1i quasdam rationes antı-
quum teneremur SCIVare 1C1um collegerit. Verum et1am ipse as lad-
DacensIis cogitet proficiscI Monasterium Westphaliae ad Ilmam Dom
Vestram, SICUT 1am dictus doctor culdam fideli declaravit, ut videlicet DCI-
moveat Ilmam Dom Vestram ad assentiendum 1DS1US rationibus adeoque
auctoritate superl1orI1s In SUa inobedientia confirmetur.  6

Schlie  IC bat der Präsident den Nuntı1us, den Abt VON
ac N1IC unterstützen, sondern in in die Bahn des
Gehorsams welisen, amı eın Zwiespalt ın der Kongregation
entstände Der Nunt1ius antwortete dem Präsidenten

‚„„Acceptis erıs ita Tem direx1, ut ater Magister Heustat aliique
eiusdem Ordinis eologi ad obedientiam redacturos polliciti uerint
nutantem um Praelatum S1 MInus ortiasse contingeret, acriorıbus
utendum CENSCO faciamque.‘‘*

In einem TIe VO Juniı 646 konnte der Präsident
seiner Freude dem Abt VON Pantaleon (Köln) mitteıilen, daß
sich der Abt VON Gladbach aul Zureden des agıster Heu-
stat eruhigt Die gleiche Nachricht übersandte er

Juni 6406 den Nunt1ius ber die Freude War VON kurzer
Dauer on Julı 646 eklagte sich der Präsident,
Leonard Colchon, beim bte VON Pantaleon (Köln), daß der
Abt VON acC des Breviers erneut Quertreli-
bereien eım Nunt1us versuchte und den Präsidenten VelI-

dächtigte. “ och wurde die Sache vorerst beigelegt.
Im eZe on 649 wurde der oben erwähnte rıe des

es VON ron bezeichne als ‚„„‚desıderium ardens, quod
demonstravıt in Romano-monasticı Brevlarıl tenacı manuten-
tione ei e1iusdem in allıs imonasterils introductione ubı! nondum
est acceptatum.“‘ Am August 649 ward estimm Das
Breviarium Romano-monasticum auls und Urbans VE
das Urc Privilegien ausgezeichnet ist, wıird VON Jetz eın
TÜr alle Mal bestätigt und eingeTührt, und sSomi1t ist diese An
gelegenhe1 als erledigt anzusehen; alle Klöster, die die An-
nahme bisher unterlassen aben, sınd Ta päpstlicher Best1m-
MUNSCH, sSowle durch Auiforderung der Nuntien und des General-
apıtels verpilichtet, das Paulinum gebrauchen. Da der alte
Ordinarius mit den Rubrıken des Missales nıcht mehr überein-
stimmt, werden die hte VON Pantaleon (Köln), Brauweiıler
und Liesborn diese rage bearbeıten und klären

Vgl eb  a Brief des Präsidenten den Abt VO  ”3 Pantaleon (Köln) VO:
Mai 646

EDd.; vgl auch das Schreiben des Präsidenten den Nuntius VO: 646
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In der Morgensitzung des Tolgenden Tages brachte der Abt
Petirus VON ac doch noch eine Promemoria} zugunsten
des en Brevliers e1n. Er Tiührte ungefähr Tolgendes AUus
egen des Fehlens eines Ordensgenerals im Benediktinerorden
wird dıe Gleichheit der Lebensweise und des Offiziıums aum
gewahrt, ist dem freien Ermessen eines jeden es, der Ja
keinem anderen Oberen unterstie Ist, anheimgestellt, der
Lebensweilse und der lturgie eliebig HEG Zusätze oder Ab-
triıche ändern. Diese Ungleichheit und Wiıllkür beheben,
WarTr VON Anfang das Bestreben der Bursfelder Kongregation.
Zugleic wurde eine Neuordnung und Vereinheitlichung des
Offiziıums durchgeführt, die die Apostolische Approbation eI-
1e und VOn Bischöfen und Fürsten eifrig gefördert wurde.
Als dann 612 dıe Schwäbische Kongregation eine NeUeE Bre-
vierausgabe fertigstellte und diese ‚,DT O omnıbus Sub regula
Benedicti militantibus  C6 approbiert en wollte, wurde die Urs-
felder Kongregation Sal nNıIC gehört. So kam dann Jan
616 (!) der ekannte ar der Riıtenkongregation. uch einigehte der Bursfelder Kongregation aben, 156e die Neuheit
der aCcC verl1ocC das Ite verachtet und dem Brevier
sich angeschlossen ZWar mehr AUs eigener Machtvollkommenhei
als AUuUs Unterwürfigkeıt den aps und aus dem Be-
streben, eine endgültige Einheit 1im Chorgebet herbeizuführen

Es Iolgen Nu  —_ dıie Generalkapitelsbeschlüsse VON 617 bis
1 640, die sich mit der Einführung des Paulinum befassen. In

Punkten werden dann die Gründe für die Beibehaltung des
en Breviers angeführt, wobel die päpstlichen Erlasse und die
Tradition die wichtigste spielen. Es selen 1L1UTL einige
Argumente rwähnt Urc das NeCUE Brevier fallen Jährlic
190 Ifici1a 123 if1cı1a defunctorum und 365 ifficia

Crucis iort Ebenso werden NIC mehr gehalten die STA
tiones Romanae und die Litaniae processionales den Mon-
tagen, Mittwochen und Freitagen der Fastenzeit Es ist immer
eın leichtfertiges Beginnen, VON a  en, erprobten Gewohnheiten
abzugehen. Was NUtLZ dıe Einheit des Breviers 1im rden, WeNnNn
in vielen anderen Punkten Ungleichheit herrscht ” Es ware Zut,
Wenn auch der Benediktinerorden einen General a  €; weil
SONS doch nıe eine en gemeinsame Lebensweise und inhe1ı
in der 1turgle durchzuführen ist. uchn die Zisterzienser und
Karthäuser ‚„militan sSub regula Benediteti  6 un Tolgen doch
ihrem eigenen Brevier. Als 483 eine Verschmelzung der drei Ob-
Servanzen VON Melk, as und ursie auft Anraten des mapstes
herbeigeführt werden ollte, bestanden gerade die Bursfelder das-
rauf, ihrem Ordinarıiıus und ihren atuten Testzuhalten, und

dieser Unnachgiebigkeıt scheiterte damals der Unionsplan,
rigina| im
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Wenn NUun doch einmal CI Vereinheitlichung durchgeführt
werden soll WaTum SC  1e 1L1an sıch N1IC der en Bursielder
Reform dıe doch glorreicher un M1 reicheren Privilegien
ausgestatiet 1St als alle anderen ? eLiz soll schon wieder CIn

Brevier angeschafft werden doch erst VOT kurzem e1in
eudruc des Bursfelder Breviers bel R1vi1us LöÖwen)
veranstaltet wurde der noch nıcht einmal Sanz bezahlt ISt WCS-
halb uUuns der Drucker m1T Forderungen un Drohungen über-
häuft uch erinnert der Abt VON ac die Verhand-
Jungen VON 640 der verstorbene Präsident Abt Heıinrich
VON Pantaleon sıch nıcht scheute bekennen könne
N1IC terben WenNnn N1IC das alte Brevier wieder eingeführt
werde Endliıch geht die Promemoria dazu über die Fiınwürfe
der Gegner den Punkten entkräften Am Schluß
werden dıe ZUrLE BewelsiTiührung nötigen Aktenstücke angefügt

ach Durchsicht Uure den Mitpräsıiıdenten, Abt Hermann
VON Liesborn antwortete der Präsident aut dıe Promemorıia
deren gewichtige und wertvolle Argumente er voll anerkannte
T: WalIre S1C irüher dem Kapıtel eingereicht worden

in  1C Al dıe Wiıchtigkei und Tragweite der aCcC bereit
SCWCESCH, des längeren auft S1C einzugehen. EIzZ aber, da VeI-
schıiedene päpstliche Reskripte diese rage schon entschieden
hätten un die Meinungsäußerungen der übrigen hte den
Vorschlägen der Promemoria entgegen 9 WO INan an
dem gestrigen eSCHIU festhalten das C Breviarıum Ro-
INanoO monastıcum überall einzuführen Der ÄADt VON acC
unterwari sıch un gab sıch MI1T diesem escnhnel zulrieden.

IDDIie große nsicherheit, die der Rezıitation des oOtfen-
offizıums und der Suffragien noch herrschte, beweist
die Anirage Abt Heinrich Libler VON Martın (Köln)

„ Quoties 2000001 legitis vigıilıas defunctorum septimana, 11058 autem
(cl. S1 SIt festum uodecım lectionum vel festum duplex, ecundo oDser-
vatıs etiam hora de Domina festis mediis et qQu0OquUeE canıitis suffragla
de sanctıs m de Domina de patrono de sanctıs et sancto Benedicto
NOMN mu nobıs neglecta sunt UuaCc NUNC ple ei sancte renovantur (1

Wiıe wWweIlt der Streit zwischen onte Cassıno und Fleur y
den Besitz der Reliquien des enedikt® ellen dr

schlagen geht AaUuUs rıe des es FrancIiscus VON
Northeim das Generalkapıtel VON 651 hervor wonach
keinem Kloster mehr rlaubt sollte uıunfier Androhung des

rigina hne atum und Ort Der Brief ist VOon Fr Leonard Fıltz.
unterschrieben un scheint aus erden stammen, da ssen erwähnt wird.

Morin, LAa translation de Benoit et la chronique de Leno, kRevue
ben  1ctıne y p e (1902), S37 I Chapman, PTrODOS des martyrologes, ebd
(1903), 285 I Quentin, Le martyrologe leronymien et les etes de Benoit
eb (1903), Glogger, Die Benediktusreliquie VO:  —_ Wessobrunn
u 1tt DE  e (1927), 1 f
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nathems, ternerhın das estum TTrTAanslaoH1s ene-
1ICTI felern,* sondern NUur mehr das tTestum COmMmemooräxa=-
t10nN1S. ES sind die Lesungen AUus dem este VO 23 März
nehmen. OM1 sStTe  en sıch die Bursftfelder in dieser rage aut
die eıite der italıenıschen Kongregation VON Justina, HIT
der S1e urc die Privilegiengemeinschaft verbunden

Um die kındliche Ehrfurcht den Ordensstifter
ekunden, sollte en freien Dienstagen das 1Z1Uu mM und
Konventamt VO enedıiı gehalten werden, Desonders da
die Rıtenkongregation hre Genehmigung pri 645 ZU
diesem 1zZ1um rteilt a  © das in den Iranzösischen
Brevieren?® gedruc iSt

Das Ceremoniale mıt den Brevierrubriken WäarTr OTl Abt
VON Pantaleon (Köln) gemä dem HEHECH Brevier verändert
worden (1653) Ehe c$5 aber in die Presse Kam, ollten die
einzelnen bte hre Wünsche äaußern. Z diıesem WeC über-
nahm in der Provinz Brabant der Abt VON ron  9 in West-
alen der Abt VOoON Abdinghof, in der Kölner Provınz der Abt
VON Brauweller, in Niedersachsen der Abt VON urg, 1m 0OSEeI-
gebiet der Abt VON 1aS die Verantwortung Tür die
Weitergabe des verbesserten Ceremoniales. amı wenigstens
TÜürs erste eine Einheit des Offiziıums rzielt würde, hatten sıch
alle Klöster die Bestimmungen des Maurıiınerceremoniales
halten nıt Ausnahme einiger Bestimmungen, die N1IC
mittelbar das 1cC1uUm divinum etrafen, und die vVon dieser
Kongregation AUs besonderer Devotion beobachtet wurden, die
auch nach den uDrıken des Missale, Breviers un des ere-
moni1ale L.pISCOporum Ireigestellt (1654)

Endliıch kam man auch eliner definıtiven inigung be-
züglıch des Officium (1654) Es War en agenim (hör nach den rschriften der ubrıken verrichten mit
Ausnahme der este und Klasse und der uplicıa malora.
An diesen agen beteten die Jüngeren privatım einem VOo
bte bestimmten Örte, die übrigen einer ihnen gelegenenZeit An den Muttergottestfesten un deren aV, den
Samstagen, denen bereits das 1Z1uUum der Muttergottes
gehalten wurde und den dreıi etzten agen der Karwoche f1el

Vielleicht ist die Bulle Clemens’ (Viterbii, 10 ieDr. pont N1nNnNO I1
emeiınt, der die Urbans VO 091 (vgl a Regesta Ponti-
ficum Romanorum, ipslae 668, Nr inseriert ist Die ulle Clemens’
ist abschriftlich erhalten in Cod 76 43), SACU:; X fol 2534— 255 v der Stiftsbibliothek
elk Das Provinzialkapitel der Mainz-Bamberger Kıirchenprovinz pri
in m  er! ‚„ Ut festum Translationis Patrıs nostrı L1uxta statutaga Apostolica
non amplius servelur, sed [0CO Translationis festum Commemorationis Patrıs In TficCLO
celebretur (Cod 319 des Stiftsarchivs Engelberg a} och wurde och Januar
606 das 1C1um Iranslatıonıs Benedicti für die Benediktiner In Arra-
gonien approbiert (Analecta Juris Pontificii VLE K

Paris, Joh Bellaine 645
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cS Sanz Au  N och 658 mußte sich das Kapıtel wieder mıit
dieser rage befassen. Von 1U  m sollte INan sich infach
die uDriken des Breviers auls halten Das Kapiıtel gab
ber der oMfnung Raum, daß jeder taglıch, SOWeIt ihm
seline Zeit rlaubt, iür sich bete

eiım 1cC1Uum defunctorum richtete INan sich ebentfTalls
ach den Brevierrubriken.

Das Festum Commemorationis (es wird ausdrücklıich VelI-
mer NON Translationis!) Benedicti1 11 Juliı ward als
iestum duplex IL elassıs gefelert. DIie Lektionen der und

Nokturn sSind VO  3 Benediktusfest VO 21 März nehmen,
als Lektionen der 111 Nokturn die Homulie des Hılarius:
‚„Apostoli UCLIU Domuint haec eddunt.‘‘ Als Magnificat-Antiphon
singt INan in beıiden Vespern: ‚,E xXultet omnNLUM:“ miıt der Oratıo
SENCIHO Domine.‘“‘ Innerhalb der aV un avtagwird das 1Z1Uum gehalten W1e innerhalb der aV des Festum
Translationis, das In den Pariser Brevieren (gedruckt Del Joh
Bellaine) VoOonN 645 und 652 fiinden 1st 1656). *

SX officina Plantiniana‘‘ in Antwerpen ging 669 ein
Breviarıum Romano-monasticum congregationIis Urs-
teldensis sumptibus edıtum hervor. Es zeigte 11UTL geringe Ver-
änderungen 1m alendar Diese Ausgabe esorgte Abt Ägidius
Von Pantaleon (Köln) aufTt Kosten selnes Klosters. ? Hierüber
berichtet das Verzeichnis der nleıhen des OSters St HNTA
leon (1446—1685): „„Anno 10669 nomıne totius congregationits
Bursfeldensis ImMpressum Antwerpiae breviarium Romano-
Monasticum, CULUS DFO hono congregationts ecCı reV.
Aegidius CUMQUAE In finem evavıt apud virginem Seevahrers
1400 LMD., daturus ermıin0 Martini 45% MD *

Jedoch scheinen bIis 680 wenige Exemplare abgesetztworden seln, wodurch die el Gefahr lief, ihr vorgestrecktesGeld verlieren. Um aber jeden Schaden VON der el
iernzuhalten, durfte keinem die uiInahnme in die Unionsklöster
auCc die Frauenklöster) gewährt werden, der N1IC 1m Besitz
dieses Neudruckes WäaLr Bel Neuanschaifungen hatten die hbte
die Ausgabe VON 669 erwerben (1650)

Laut Dekret der Ritenkongregation konnte einmal
jedem ona das Votivoffizium der Scholastika gehalten

Nach der Brevierausgabe VOIIl 608 War die Magniıfikatantiphon d6r Vesper:Sanctissime Confessor ; die Oratio Intercessio nOS UAeESUMUS ; die Magnifikatantiphon
der 11. Vesper Orabat Benedictus, Domine aspicias peccata Inea ad ULUS
hominis qui resuscitari filium SUUM el sSub OCultis omnıum viventem DUeETUM reddit
patrı SUO ; Oratio Concede, UAeESUMUS omnipotens Deus, U ad meliorem vitam. In der
111, Nocturn las INan die Erklärungen des Hieronymus ZU Evangelium : Ecce nNnOos
reliquimus OoMNnLd, die beginnt Grandis fiducia

A 1eses Dekret des apitels VO: Mai 678 ist der Kölner Ausg:; dieser 1zıen
(bei Wılhelm Düsseldorp ruckt

A. Thomas, Geschichte der Piarre St Mauritius Köln, öln 1578, I:
Vgl ger, Die Urbare VO  am Pantaleon in Köln, 600
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werden. Die Lektionen und das Meßiormular Ssich jederere selbst beschaffen (1696) Bel Joh Wiılhelm Friessem
ın öln kamen 696 die Fest- und Votivofifizien des hl ene-
dıkt und der Scholastika heraus.

Es sich gezeigt, daß die Collectarıen N1ICcC alle Ora-
tionen mehr enthielten, besonders wurden die der NeuUuUeren este
vermißt Auft Vorschlag des Präsidenten Florentius VON Cor-
vVCYy (1700) sollte das bereits 651 gedruckte Collectarium NEU
aufgelegt werden. Die Umarbeitung auUuTt Grundlage des Pau-
linum leisteten der ubprior Caspar VON Corvey und Caspar
Von Mariıenmünster, die hre Arbeit dann dem Uursta VON
Corvey einsandten. SO erschien 709 ollectarium Benedictino-
MONASLLCUM, sSumptiOus Joh aumbach, B1010D. Paderborn., 1IN-
PFeESSUM Neuhusti Joanne 20d0Ore T’0d, I ypogr. Aulico eim!
Princtipis EDpILSCopi Paderbornensitis Monastertiensts.‘“‘

Seit einigen Jahren Tanden sich 1m Direktorium mehrere
C6 este, die ohne Wissen und Zustimmung des Präsidenten
uInahme gefunden hatten In Zukunft durfte eın
Fest ohne Billigung des Präsıdenten eingeführt werden
vgl auch uch fernerhin die aV beim festum
Commemorationis Benedict 1 AaUS, WeNnNn der 21 März 1ın der
Fastenzeit mit aV gefeler wurde. Am ersten Ireien Tag ach
dem este Allerheiligen Unseres Ordens sollte die Commemoratio
Omnium Defunctorum gehalten werden (1706) Im tol-
genden a  re erschlienen wieder AUs der 1zZın des Joh Wiıl-
helm Friessem beim Buc  andler Joh verhar Fromart

oTf In öln die Fest- und Votivoffizien des ened1
und der Scholastıka miıt den NEeUu eingeführten Festoifizien
1m Anhang.

Auft Anordnung Clemens’ VOoO August 4495 rhielt
das Fest der Agatha den Rang eines Tiestum duplex. erselDe
aps gab der Bursfelder Kongregation Tolgendes Indult

‚,Sanctissimus Dominus Noster emens X I monachıis ordinis Be-
nedicti congregation1s Bursfeldensis in Germania benigne indulsit, ut 1mM-
posterum die anuarlı ab omnibus dictae Congregationi monachıs, qu!ad horas enentur, OITc1iUuUmM proprium ominis Jesu Su rıitu duplicısecCunNdae classis recıtarı et missa respective celebrariı DOsSsIT et valeat DIie

Februari! A
748 auchte die rage auf, WwWI1e eine Gleichförmigkei in

der Beobachtung der esta de praecepto erreicht werden könnte,
besonders da 1mM Einsiedler Brevier VON die Cle-
mens’ > <! vorgedruckt Wäl, wonach en Benedi  inerklöstern
Deutschlands und der Schweiz eioNlen wurde, diese Brevier-
ausgabe benützen. Um eine Neuanschaffung des Einsiedler

enziger; Geschichte des Buchgewerbes im fürstl Benediktinerstift
Fr. Von Einsiedeln, Einsi:edeln 1912, 211 Nr 442 ber die Einsiedier Brevier- und
Diurnaliendrucke vgl Benziger, 264—278, NT. An BA s
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Breviers vermeılden un ein Beıbehalten der bısherigen Bre-
viere ermöglıichen, wurde in Schlettstadt* 740 eın Supple-
ment miıt den esta 110 VdA et propria gedruckt.

Am Januar 756 schrieb? der Präsident ursta ene-
dıkt VON erden seinen Miıtpräsidenten, den Abt FrancIsSCus
VON Martın (Köln), daß seit einıgen Jahren mehrere Uurs=-
felder bte das Einsiedler Brevıier gebrauchten un sıch deshalb
auch verpilichtet Tühlten, alle dort verzeichneten este
felern. Diese iIrırtumlıche Aufiffassung beruhte aul einer m1ıßver-
standenen Stelle 1m Breve Benedıiıkts x< AA VO Julı 755

den ursta Nicolaus Von Einsiedeln®, Uurc das der aps
keineswegs auch die Klöster Deutschlands ZUr Annahme des.
Einsiedler Brevliers verpflichten wollte Präsident enedi bat
den Abt VON Martın, dies dem erfertiger des Direktoriums,
einem Proifessen VON Pantaleon, ZUT KenntnIis geben wollen,
amı e} sıch nach dieser Anweilsung ichten könne.

Seit der en des Jahrhunderts begann INan auch 1n
der Burstfelder Kongregation immer mehr, die Einsiedler Bre-
viere in eDrauc nehmen.* Die Stiftsdruckerel entfifaltete
gerade damals eine Tätigkeit in der Ausgabe VON
Brevieren. Alleın sechs Brevierneudrucke Sind in der Zeit VON
699 bIs 756° verzeichnen, Was auft eine regC Nachfrage
schließen äßt SO rklärt sıch auch der immer weiter sıch
greifende Einiluß der Einsiedler Brevierausgaben, die allma  ich
fast sämtlıche Sonderbreviere der nachpaulinischen Zeit
Deutschlan verdrängten. och heute iinden sıch 1in den uns
überkommenen Beständen der ehemalıgen Klosterbibliotheken
der Bursfelder Kongregation eine el Eıinsiedler Bre-
viere, die eutiic die Herrschafit dieser Breviere zeigen. ESs
annn deshalb auch die Anordnung des eizten Generalkapitels
VON 1780 NI überraschen, wonach zukünftig das Dire  or1ıum
siıch nach dem alendar des Einsiedler Breviers VON
ichten habe aıt der Einschränkung, daß jedes Kloster die
este, dıe 1m Anhang aufgeführt siınd, alle oder auch 1Ur ZU
Teil ‚PF O Consuetudine vel devotione celebrare POSSIL -

Supplementum continens O0VCUa et propria festa un C: ‚OVO ordine et calendarıo
atlqu rıtu illorum , iuxta breviarium Einsidlense nNOoVvLISSIME TeCusumn In omnibus conforme
et omn1bus ufrıusque SC sSub regula Benedicti In Ima congregatione Argentinenst

unıversa Germania miliıtantibus Conveniens et breviariıts Iium majoribus {um minorıibus
aecommodatum. Cum licentia Superiorum. Selestadii, typographo Franciscl Udalricı
asser typographi et Di  1opolae ıbıidem VE

A rigina. im
Eine Abschrift des Breve War dem Brief beigegeben. Das Breve ist der Ein'-

1edier Brevierausgabe VOon 1756 vorgedruckt.
1eselbe Zeıt führte 1in  - uch ın den Benediktinerklöstern der Stra  urger

ese das Einsiedlier Brevier ein; vgl Gaß, Altelsässische liturgische und theolo-
gische Handschriften und rucke in : Archiv Elsässische Kirchengeschichte | (1926), 178.

1699, LEL 1718, 1738, 1743 1756; vgl V D
Benziger 264, Nr. 215


